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Liebe Mitglieder des Oldenburgischen Feuerwehrverbands,
liebe Freunde des OFV,

Ja, es war wie alle Jahre vorher! Die 
Weiterentwicklungen der Feuerwehr, 
die immer anspruchsvolleren Ausbil-
dungsinhalte und die immer größeren 
Herausforderungen in den Einsatzlagen 
fordern unsere Kameradinnen und Ka-
meraden immer intensiver.

In all den Jahren wurden wir Feuer-
wehrleute mit neuen Themen vertraut 
und haben unsere Aufgaben als Berufs-, 
Werk- oder freiwilliges Feuerwehrmit-
glieder im Team und mit Freude gelöst. 
Also war das Jahr 2017 ein Jahr wie 
jedes andere!

Was mich seit der Kindheit an der 
Feuerwehr begeistert, ist die Selbstver-
ständlichkeit, mit der wir neue Heraus-
forderungen annehmen und in kamerad-
schaftlichen Eigeninitiativen Lösungen 
ausarbeiten und nachhaltig umsetzen.

Das Potenzial der kompetenten Mit-
glieder in unseren Feuerwehren garan-
tiert seit vielen Jahren die größten In-
novationen für die Entwicklung unserer 
Arbeit.

Der Wille und die Bereitschaft zeigt 
sich im Dienstbetrieb Woche für Wo-
che. Aber ganz besonders in unseren 
Arbeitskreisen und Gremien, mit de-
nen wir detailliert und zielorientiert die 
wertvolle Arbeit in unseren Einheiten 
stärken.

Rückblickend können wir für das 
Jahr 2017 festhalten, dass neben den 
vielen Brandeinsätzen, schweren Un-
fällen und Technischen Hilfeleistungen 
eine auffällige Zunahme an Gefahr-
guteinsätzen zu verzeichnen war. Den 
größten Block im Jahresbericht 2017 
aller Feuerwehren wird die Zunahme 
der Sturm- und Unwetterschäden bean-
spruchen. Wurden in der Vergangenheit 
diese Szenarien in unseren Katastro-
phenschutzstäben für den Einsatzfall 
„alle paar Jahre“ geübt, so haben wir 
jetzt scheinbar mehrmals im Jahr die 
Gelegenheit, fl ächendeckende Sturm- 
und Unwetterlagen im überregionalen 
Einsatzfall weiterzuentwickeln.

Das Jahr 2017 verabschiedet sich mit 
einer großen „To-do-Liste“ für 2018. 
Ich hoffe, dass wir in den nächsten 12 
Monaten von großen und schweren 
Einsätzen verschont bleiben und mit 
Freude und Gesundheit das Jahr 2018 
gestalten können. Sicherlich wird es 
wieder ein Jahr wie jedes andere sein. 
Wir werden wieder mit viel Einsatz-
kraft, Leistungsbereitschaft und Team-
geist unsere Arbeit zum Schutz der Mit-
bürger einsetzen.

In diesem Jahr feiert der Landes-
feuerwehrverband Niedersachsen sein 
150-jähriges Jubiläum. Die Kreisver-
bände aus dem Bereich des OFV freu-
en sich auf die Feierlichkeiten und die 
Teilnahme an den schönen Festtagen. 
Das OFV-Museum in Jever wird mit 
einer Sonderausstellung dieses Jubilä-
umsjahr begleiten und freut sich wie 
immer auf die vielen Besucher in der 
neuen Saison.

Für die Aufl agen 2018 unseres Lehr- 
und Informationsjournals wünsche ich 
viel Freude beim Lesen und danke dem 
Redaktionsteam des St. Florian und 
dem Web-Team unserer Homepage für 
die hervorragende Redaktionsarbeit.

Ich freue mich auf die vielen Kontak-
te, Gespräche und gute Zusammenar-
beit mit Politik, Behörden, Institutionen 
und Wirtschaft im Oldenburger Land. 
Meine größte Freude ist allerdings die 
sehr kameradschaftliche Zusammen-
arbeit mit allen Mitgliedern unserer 
Feuerwehren, Jugend- und Kinderfeu-
erwehren im OFV.

Alles Gute für das neue Jahr wünscht,

Dieter Schnittjer
RBM, Vorsitzender 
des Oldenburgischen 
Feuerwehrverband e.V.

2017 – Ein Jahr 
wie jedes andere?



2  St. Florian • Januar 2018 • Nr. 182

St. Florian

Inhalt

Impressum

Editorial

Herausgeber
Oldenburgischer Feuerwehrverband e.V., Verbandsgeschäftsführer 
Christian Rhein, Kortebrügger Straße 11b, 26215 Wiefelstede, 
eMail geschaeftsfuehrer@ofv-112.de, www.ofv-112.de,
OBM Hans Wilkens als Gründer (1972) und Redaktionsleiter (bis 2004) 
des Feuerwehr- Lehr- und Informationsblattes „St. Florian“
(verantwortlich für den Inhalt)

Ansprechpartner OFV
Ulf Masemann, Sprecher Arbeitskreis Pressewarte im OFV, 
Telefon 04221/992407, Mobil 0170/8814753, 
eMail masemann-feuerwehr@t-online.de

Redaktion
St. Florian, Ebner Verlag GmbH & Co KG, 
Hinter der Mauer 9, 28195 Bremen 
Telefon 04 21/4 68 86-0, Telefax 04 21/4 68 86-30
eMail st.fl orian@ofv-112.de

Chefredakteur/Publisher: Jan-Erik Hegemann

Redakteure: Sven Buchenau (Projektleiter), Christian Patzelt, 
Olaf Preuschoff, Dr. Michael Rüffer, Nils Sander

Redaktionsassistenz: Isabel Heine, Anke Tieste, 
Angela Widder (Teamleitung)

Layout und Litho: Sabine Zöller,  
Martina Wagner (Teamleitung)

Anzeigenverkauf
Anastasia Richter 
Telefon 04 21/4 68 86-22
eMail: richter@feuerwehrmagazin.de

Es gelten die Preise aus den Mediadaten 2018

Verlag 
Ebner Verlag GmbH & Co KG, Karlstraße 3, 
89073 Ulm, Sitz und Amtsgericht Ulm HRA 1900.
PHG: Ebner Verlagsverwaltung GmbH, Sitz und Amtsgericht Ulm HRB 576, 
Geschäftsführer: Gerrit Klein, Martin Metzger (Stellvertreter), Florian Ebner. 
USt.IdNr. gem. § 27 a USt.-Gesetz: DE 147041097
Internet: www.ebnerverlag.de 

Druck: haka print und Medien GmbH
Senefelderstraße 19, 73760 Ostfi ldern

Fahrzeuge & Technik
LF 20 von Rosenbauer für FF Hammelwarden 3
Neuer MTW für die FF Harpstedt  4
Spende: Mobiler Rauchverschluss übergeben 4

Nachrichten & Internes
Einsätze 6
Aus den Verbänden 12
Ehrungen & Nachrufe 20

Kinder & Jugend 22

Praxis & Ausbildung 26

Rubriken
Editorial 2
Impressum 2
Termine 9
Abkürzungen 34

Titel: 120 Krä� e mit 28 Fahrzeugen beim Jadefeuer 
(Feuerwehr Wilhelmshaven), Menschenrettung 
aus Biogas-Anlage geübt (Christian Bahrs), 30 
Teams bei der Mini-Olympiade: JF Ganderkesee holt 
Gesamtsieg (Christian Bahrs), Pferd aus Graben 
gerettet (Hans Wilkens)

Liebe Mitglieder des Oldenburgischen Feuerwehrverbands,
liebe Freunde des OFV,

Ja, es war wie alle Jahre vorher! Die 
Weiterentwicklungen der Feuerwehr, 
die immer anspruchsvolleren Ausbil-
dungsinhalte und die immer größeren 
Herausforderungen in den Einsatzlagen 
fordern unsere Kameradinnen und Ka-
meraden immer intensiver.

In all den Jahren wurden wir Feuer-
wehrleute mit neuen Themen vertraut 
und haben unsere Aufgaben als Berufs-, 
Werk- oder freiwilliges Feuerwehrmit-
glieder im Team und mit Freude gelöst. 
Also war das Jahr 2017 ein Jahr wie 
jedes andere!

Was mich seit der Kindheit an der 
Feuerwehr begeistert, ist die Selbstver-
ständlichkeit, mit der wir neue Heraus-
forderungen annehmen und in kamerad-
schaftlichen Eigeninitiativen Lösungen 
ausarbeiten und nachhaltig umsetzen.

Das Potenzial der kompetenten Mit-
glieder in unseren Feuerwehren garan-
tiert seit vielen Jahren die größten In-
novationen für die Entwicklung unserer 
Arbeit.

Der Wille und die Bereitschaft zeigt 
sich im Dienstbetrieb Woche für Wo-
che. Aber ganz besonders in unseren 
Arbeitskreisen und Gremien, mit de-
nen wir detailliert und zielorientiert die 
wertvolle Arbeit in unseren Einheiten 
stärken.

Rückblickend können wir für das 
Jahr 2017 festhalten, dass neben den 
vielen Brandeinsätzen, schweren Un-
fällen und Technischen Hilfeleistungen 
eine auffällige Zunahme an Gefahr-
guteinsätzen zu verzeichnen war. Den 
größten Block im Jahresbericht 2017 
aller Feuerwehren wird die Zunahme 
der Sturm- und Unwetterschäden bean-
spruchen. Wurden in der Vergangenheit 
diese Szenarien in unseren Katastro-
phenschutzstäben für den Einsatzfall 
„alle paar Jahre“ geübt, so haben wir 
jetzt scheinbar mehrmals im Jahr die 
Gelegenheit, fl ächendeckende Sturm- 
und Unwetterlagen im überregionalen 
Einsatzfall weiterzuentwickeln.

Das Jahr 2017 verabschiedet sich mit 
einer großen „To-do-Liste“ für 2018. 
Ich hoffe, dass wir in den nächsten 12 
Monaten von großen und schweren 
Einsätzen verschont bleiben und mit 
Freude und Gesundheit das Jahr 2018 
gestalten können. Sicherlich wird es 
wieder ein Jahr wie jedes andere sein. 
Wir werden wieder mit viel Einsatz-
kraft, Leistungsbereitschaft und Team-
geist unsere Arbeit zum Schutz der Mit-
bürger einsetzen.

In diesem Jahr feiert der Landes-
feuerwehrverband Niedersachsen sein 
150-jähriges Jubiläum. Die Kreisver-
bände aus dem Bereich des OFV freu-
en sich auf die Feierlichkeiten und die 
Teilnahme an den schönen Festtagen. 
Das OFV-Museum in Jever wird mit 
einer Sonderausstellung dieses Jubilä-
umsjahr begleiten und freut sich wie 
immer auf die vielen Besucher in der 
neuen Saison.

Für die Aufl agen 2018 unseres Lehr- 
und Informationsjournals wünsche ich 
viel Freude beim Lesen und danke dem 
Redaktionsteam des St. Florian und 
dem Web-Team unserer Homepage für 
die hervorragende Redaktionsarbeit.

Ich freue mich auf die vielen Kontak-
te, Gespräche und gute Zusammenar-
beit mit Politik, Behörden, Institutionen 
und Wirtschaft im Oldenburger Land. 
Meine größte Freude ist allerdings die 
sehr kameradschaftliche Zusammen-
arbeit mit allen Mitgliedern unserer 
Feuerwehren, Jugend- und Kinderfeu-
erwehren im OFV.

Alles Gute für das neue Jahr wünscht,

Dieter Schnittjer
RBM, Vorsitzender 
des Oldenburgischen 
Feuerwehrverband e.V.

2017 – Ein Jahr 
wie jedes andere?

 St. Florian • Januar 2018 • Nr. 182 3

LF 20 von Rosenbauer 
für FF Hammelwarden

Hammelwarden (Kreis Wesermarsch) – 
Der 21. Oktober 2017 war für die Freiwillige 
Feuerwehr Hammelwarden ein besonderer 
Tag, der wohl noch einige Zeit in Erinnerung 
bleiben wird. Vom Bürgermeister der Stadt 
Brake, Michael Kurz, konnte die Ortsfeuer-
wehr ein neues Löschgruppenahrzeug (LF 
20) entgegennehmen. Zuvor jedoch durfte er 
zusammen mit Uwe Seyberth, dem Vorsitzen-
den des Ausschusses für Sicherheit und Ord-
nung der Stadt Brake, das neue Löschgrup-
penfahrzeug zur offi ziellen Übergabe fahren. 
Mit Blaulicht und Martinhorn fuhr das neue 
LF 20 in die Halle.

Der Bürgermeister ließ den Werdegang von 
dem Beschluss über die Planung bis hin zur 
Auslieferung des Fahrzeuges in seiner An-
sprache Revue passieren und ging dabei auch 
auf Einzelheiten ein. Für insgesamt 345.600 
Euro inklusive Beladung hat die Stadt ein 
Fahrzeug gekauft, was zunächst einmal ein 
Tanklöschfahrzeug (TLF) 8/18 – dieses wur-
de 1988 in Dienst gestellt – ersetzen soll. Zu 
einem späteren Zeitraum wird es auch das 
Löschgruppenfahrzeug (LF) 8 aus dem Jahr 
2000 ablösen.

Auf Mercedes Atego 1729 AF hat die Fir-
ma Rosenbauer aus Luckenwalde das LF 20 
aufgebaut. Nach der Schlüsselübergabe durch 
den Bürgermeister an den Stadtbrandmeister 

erklärte dieser, dass er die erste Fahrzeugüber-
gabe in seinem Amt auch bei der Feuerwehr 
Hammelwarden durchgeführt habe: Eben je-
nes TLF 8/18, welches durch das neue LF 20 
abgelöst wird. Er ging noch kurz auf die Ent-
wicklung der Feuerwehr in den letzten Jahren 
ein und sagte, dass diese sich auch zukünftig 
fortsetzen und immer dem Stand der mo-
dernen Technik entsprechen müssen werde. 
Der Ortsbrandmeister übernahm sodann den 
Schlüssel für das neue Fahrzeug vom Stadt-
brandmeister und reichte ihn dann auch um-
gehend an den Gerätewart weiter. Nachdem
der offi zielle Teil der Fahrzeugübergabe ab-
geschlossen war, wurde es zur Besichtigung 
der an der Übergabefeier teilnehmenden Gä-
ste freigegeben.

Einige Angaben zur technischen Ausstattung 
des Fahrzeuges: Das LF 20 verfügt über einen 
2.000-Liter-Wassertank sowie einen weiteren 
Tank für 200 Liter Schaummittel. In Fahrtrich-
tung rechts sind alle Geräte zur Technischen 
Hilfeleistung, in Fahrtrichtung links die Gerät-
schaften zur Brandbekämpfung untergebracht. 
Spiegelgleich befi nden sich auf beiden Fahr-
zeugseiten jeweils zwei B-Abgänge für Lösch-
wasser mit einem Schnellangriffsverteiler und 
ein B-Abgang für einen Schaumeinsatz.

Am Heck des Fahrzeuges sind zwei fahrba-
re Haspeln aufgeprotzt. Eine Haspel ist aus-

gestattet mit Standrohr, Hydrantenschlüssel 
und acht B-Schläuchen, die zweite mit fünf 
Kästen zur Aufnahme von jeweils zwei B – 
Schläuchen. Weitere vier B-Schläuche sind 
in einem Fach auf der linken Fahrzeugseite 
verstaut, sodass eine Gesamtlänge von 440 
Metern B-Schlauch zur Verfügung steht.

Auf dem Fahrzeugdach befi nden sich ne-
ben einem ausfahrbaren LED-Lichtmast und 
einem Schaum-Wasser-Werfer weitere Ein-
satzmittel wie eine vierteilige Steckleiter und 
eine dreiteilige Schiebleiter. Zudem verfügt 
das Fahrzeug über eine sogenannte Pump & 
Roll-Funktion für die Vegetationsbrandbe-
kämpfung.

In der Fahrerkabine befi ndet sich ein Dis-
play, auf dem alle für den Einsatz relevanten 
Angaben für den Maschinisten und den Grup-
penführer wie Einsatzort, Route und mögliche 
Wasserentnahmestellen eingeblendet werden 
können. Die Kommunikation zwischen Grup-
penführer und Mannschaft erfolgt über eine 
Gegensprechanlage, wobei Lautsprecher und 
Mikrophon in der Mannschaftskabine in den 
Kopfstützen verbaut sind. Hier sind auch 
sechs Atemschutzgeräte untergebracht, was 
bedeutet, dass sich drei Trupps gleichzeitig 
schon während der Fahrt zum Einsatzort aus-
rüsten können.

Text und Fotos: Wilfried Luks, PW

Von Rosenbauer stammt das neue LF 20 der FF Hammelwarden. 
Das Fahrzeug wurde von einer Braker Firma im Design der 

Feuerwehrfahrzeuge der Stadt Brake beklebt.

Fahrzeuge & Technik
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Samtgemeindebürgermeister Herwig Wöbse übergibt 
den symbolischen Fahrzeugschlüssel an die Feuer-
wehr Harpstedt.

Spende: Mobiler 
Rauchverschluss übergeben

Goldenstedt (Kreis Vechta) – Im November erhielt die 
Freiwillige Feuerwehr Goldenstedt einen mobilen Rauch-
verschluss von der Öffentlichen Versicherung Oldenburg. 
Stephan Feldhaus, Leiter der Geschäftsstelle in Goldenstedt, 
übergab den Rauchverschluss an den Ortsbrandmeister LM 
Stefan Zwick. Im Beisein von LM Gerhard Schewe und 
dem stellvertretenden Gemeindebrandmeister HLM Peter 
Schaumlöffel bedankte sich Zwick recht herzlich für die 
Spende. Eine erste Übung mit dem mobilen Rauchverschluss 
konnte im Anschluss zum anstehenden Dienstabend mit in 
die Ausbildung einfl ießen. Die anwesenden Feuerwehrkame-
raden konnten so die Funktion und mögliche Einsatzbereiche 
des Rauchverschlusses in Augenschein nehmen. 

Text und Fotos: Stefan Zwick, OrtsBM

Von links stellvertretender Gemeindebrandmeister Peter 
Schaumlöffel, Stephan Feldhaus (Öffentliche Versicherung 
Oldenburg), Stefan Zwick, Gerhard Schewe.

Neuer MTW für die FF Harpstedt
Harpstedt (Kreis Oldenburg) – In einer 

feierlichen Stunde wurde der neue Mann-
schaftstransportwagen (MTW) durch den Samt-
gemeindebürgermeister Herwig Wöbse an die 
Feuerwehr Harpstedt übergeben. Wöbse ließ in 
seiner Rede den Beschaffungsweg vom ersten 
Antrag bis zur Ankunft in Harpstedt Revue pas-
sieren. Bereits 2014 wurde der erste Antrag auf 
Ersatzbeschaffung für den damaligen Bus aus 
dem Jahr 1996 gestellt. Seinerzeit noch abge-
lehnt, wurde der Antrag 2015 erneut gestellt und 
genehmigt. Im Haushalt wurden 30.000 Euro 
bereitgestellt. Nachdem die Angebotseinholung 
2016 abgeschlossen war, wurde der Auftrag an 
die Daimler AG in Neu-Ulm vergeben, einen 
Mercedes Sprinter, Baujahr 2010 zu liefern.

Ende September wurde das Fahrzeug von 
zwei Kameraden aus Neu-Ulm abgeholt. Nach-
dem das Fahrzeug lackiert war, wurde es mit 

einer Anhängerkupplung, einer Sondersignalan-
lage und mit Funktechnik ausgestattet. Nach sei-
nen Worten übergab Wöbse den symbolischen 
Schlüssel an den stellvertretenden Gemeinde-
brandmeister Frank Bollhorst weiter, welcher 
diesen an Ortsbrandmeister Eric Hormann 
weiterreichte. Hormann nutzte die Gelegenheit 
und berichtete über den weiteren Verlauf der 
Anschaffung.

Nachdem der Antrag genehmigt war, wurde 
ein Arbeitskreis, der aus Eric Hormann, Thede 
Bokelmann und Malte Kasch bestand, gegrün-
det. Es wurde ein Pfl ichtenheft erstellt, wie das 
neue Fahrzeug aussehen soll und was es kön-
nen muss. Es sollte nicht nur ein einfacher Bus 
zum Transport von Einsatzkräften oder der Ju-
gendfeuerwehr sein, auch als Einsatzleitwagen 
bei größeren Einsätzen mit Plänen, Laptop und 
Drucker sollte das Fahrzeug einsetzbar sein, so 

Hormann. Nachdem das Fahrzeug gefunden 
war, fertigte Thede Bokelmann nach gemein-
samen Ideen und Vorlagen die Tischplatte, 
Konsolen und Schränke an. Den fi nalen Einbau 
übernahm die Firma Eggers Fahrzeugbau aus 
Seckenhausen. Einen besonderen Dank richtete 
Hormann an den Förderverein der Feuerwehr 
Harpstedt. Dieser hat einen Großteil der Kosten 
für den Inneneinbau übernommen.

Während des gemütlichen Teils nach der 
Übergabe gab es noch eine Überraschung für 
den ehemaligen stellvertretenden Ortsbrand-
meister Hans-Jürgen Wachendorf. 28 Jahre war 
er aktiv im Ortskommando. Erst 15 Jahre als 
Schriftführer und anschließend 13 Jahre stell-
vertretender Ortsbrandmeister. Als Dank für 
seine langjährige Tätigkeit überreichte Eric 
Hormann ihm ein individuelles Vogelhaus.

Text und Fotos: Christian Bahrs, GPW

Einen Dank richtete Ortsbrandmeister Hormann an die 
Nachbarn vom Feuerwehrhaus, welche einen Kranz in den 
Harpstedter Farben für den neuen MTW gebunden hatten.
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Text und Fotos: Christian Bahrs, GPW

Einen Dank richtete Ortsbrandmeister Hormann an die 
Nachbarn vom Feuerwehrhaus, welche einen Kranz in den 
Harpstedter Farben für den neuen MTW gebunden hatten.
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Zwei Autos brennen nach Unfall auf A1
Lohne (Kreis Vechta) – Bei einem Ver-

kehrsunfall auf der Autobahn 1 zwischen den 
Abfahrten Lohne-Dinklage und Holdorf sind 
am Dienstagmittag, 3. Oktober 2017, zwei 
Autos in Brand geraten. Ein 71-Jähriger hat-
te sich mit seinem Fahrzeug auf dem mittle-
ren der drei Fahrstreifen befunden. Dahinter 
stand ein 77-jähriger. Eine sich von hinten 
nähernde 18 Jahre alte Fahrerin erkannte das 

Stauende zu spät, fuhr auf den 77-Jährigen 
auf und schob diesen dann noch auf den Pkw 
des 71-Jährigen. Unmittelbar darauf prallte 
eine 25-Jährige ebenfalls gegen die Unfall-
fahrzeuge und schob sie erneut zusammen. 
Durch den zweiten Anstoß gerieten zwei 
Fahrzeuge in Brand. Alle Personen konnten 
sich aber noch rechtzeitig aus den Fahrzeugen 
entfernen. 

Nachdem die Feuerwehren Brockdorf und 
Lohne alarmiert worden und an der Unfallstel-
le eingetroffen waren, konnten sie die Fahr-
zeuge löschen. Währenddessen versorgte der 
Rettungsdienst zwei leicht verletzte Unfallbe-
teiligte. Die beiden Personenwagen brannten 
trotz des Löscheinsatzes der Feuerwehren aus 
Lohne und Brockdorf komplett aus. 

Text und Foto: Chr. Tombrägel, FF Lohne

Ein Trupp unter Atemschutz 
führt einen Löschangriff mit 

Schaummittel durch.

Kuh muss aus Graben gerettet werden
Wangerland-Neugarmssiel (Kreis Fries-

land) – Eine Kuh auf Abwegen sorgte für einen 
Alarm bei den Feuerwehren Neugarmssiel und 
Tettens sowie einer Gruppe aus Hohenkirchen. 
Das Tier war von einer Weide in einen größeren 
Graben gelaufen und kam nicht mehr heraus. 

Mit Leiterteilen wurde das Tier eingekesselt 
und anschließend mit einem Seil fi xiert. Ein 
Traktor unterstützte dann beim herausziehen 
des Tieres. Die Kuh kam somit zurück zu ihren 
Artgenossen auf die Weide und war wohlauf.
 Text und Foto: Ina Eilers

Kräfte kesseln die Kuh 
im Graben zuerst mit 

Leiterteilen ein, damit 
sie nicht fl iehen kann.

Zwei Personen befreit
Damme (Kreis Vechta) – Die Feuer-

wehr Damme wurde zusammen mit der 
FF Borringhausen zu einem schweren 
Verkehrsunfall auf der Kreuzung Rese-
lager Straße, Südring alarmiert. Ein mit 
zwei Personen besetzter Pkw hatte beim 
Überqueren des Südrings die Vorfahrt 
eines Lkw übersehen. Durch die Wucht 
des Aufpralls wurde der VW UP von der 
Straße katapultiert und in einen Graben 
geschleudert. Beide Personen konnten 
das Fahrzeug nicht selbständig verlassen. 
Mittels Spreizer wurde die Fahrertür ent-
fernt. Anschließend konnten die beiden 
Personen aus dem Fahrzeug befreit wer-
den. Nach der Erstversorgung durch den 
Rettungsdienst der Malteser wurden die 
Verletzten ins Krankenhaus nach Damme 
transportiert. Der Lkw-Fahrer blieb un-
verletzt. Am Pkw entstand Totalschaden.

Text: J. Franz, FF Damme



6  St. Florian • Januar 2018 • Nr. 182

Nachrichten & Internes

Zwei Autos brennen nach Unfall auf A1
Lohne (Kreis Vechta) – Bei einem Ver-

kehrsunfall auf der Autobahn 1 zwischen den 
Abfahrten Lohne-Dinklage und Holdorf sind 
am Dienstagmittag, 3. Oktober 2017, zwei 
Autos in Brand geraten. Ein 71-Jähriger hat-
te sich mit seinem Fahrzeug auf dem mittle-
ren der drei Fahrstreifen befunden. Dahinter 
stand ein 77-jähriger. Eine sich von hinten 
nähernde 18 Jahre alte Fahrerin erkannte das 

Stauende zu spät, fuhr auf den 77-Jährigen 
auf und schob diesen dann noch auf den Pkw 
des 71-Jährigen. Unmittelbar darauf prallte 
eine 25-Jährige ebenfalls gegen die Unfall-
fahrzeuge und schob sie erneut zusammen. 
Durch den zweiten Anstoß gerieten zwei 
Fahrzeuge in Brand. Alle Personen konnten 
sich aber noch rechtzeitig aus den Fahrzeugen 
entfernen. 

Nachdem die Feuerwehren Brockdorf und 
Lohne alarmiert worden und an der Unfallstel-
le eingetroffen waren, konnten sie die Fahr-
zeuge löschen. Währenddessen versorgte der 
Rettungsdienst zwei leicht verletzte Unfallbe-
teiligte. Die beiden Personenwagen brannten 
trotz des Löscheinsatzes der Feuerwehren aus 
Lohne und Brockdorf komplett aus. 

Text und Foto: Chr. Tombrägel, FF Lohne

Ein Trupp unter Atemschutz 
führt einen Löschangriff mit 

Schaummittel durch.

Kuh muss aus Graben gerettet werden
Wangerland-Neugarmssiel (Kreis Fries-

land) – Eine Kuh auf Abwegen sorgte für einen 
Alarm bei den Feuerwehren Neugarmssiel und 
Tettens sowie einer Gruppe aus Hohenkirchen. 
Das Tier war von einer Weide in einen größeren 
Graben gelaufen und kam nicht mehr heraus. 

Mit Leiterteilen wurde das Tier eingekesselt 
und anschließend mit einem Seil fi xiert. Ein 
Traktor unterstützte dann beim herausziehen 
des Tieres. Die Kuh kam somit zurück zu ihren 
Artgenossen auf die Weide und war wohlauf.
 Text und Foto: Ina Eilers

Kräfte kesseln die Kuh 
im Graben zuerst mit 

Leiterteilen ein, damit 
sie nicht fl iehen kann.

Zwei Personen befreit
Damme (Kreis Vechta) – Die Feuer-

wehr Damme wurde zusammen mit der 
FF Borringhausen zu einem schweren 
Verkehrsunfall auf der Kreuzung Rese-
lager Straße, Südring alarmiert. Ein mit 
zwei Personen besetzter Pkw hatte beim 
Überqueren des Südrings die Vorfahrt 
eines Lkw übersehen. Durch die Wucht 
des Aufpralls wurde der VW UP von der 
Straße katapultiert und in einen Graben 
geschleudert. Beide Personen konnten 
das Fahrzeug nicht selbständig verlassen. 
Mittels Spreizer wurde die Fahrertür ent-
fernt. Anschließend konnten die beiden 
Personen aus dem Fahrzeug befreit wer-
den. Nach der Erstversorgung durch den 
Rettungsdienst der Malteser wurden die 
Verletzten ins Krankenhaus nach Damme 
transportiert. Der Lkw-Fahrer blieb un-
verletzt. Am Pkw entstand Totalschaden.

Text: J. Franz, FF Damme

AN
ZE

IG
E

www.brandschutztechnik-varel.de

Wilhelmshavener Strasse 30   •   26316 Varel
Tel. 0 44 51 - 960 619-0

info@brandschutztechnik-varel.de

Das beste Training
für den härtesten Job!

Der Standort für
Heißausbildung...

und noch vieles mehr! 

Besuchen Sie uns in unseren
Geschäftsräumen in Varel

oder im Internet unter

brandschutztechnik-varel.de

Einsatzkleidung
Uniformen

Jugendfeuerwehr

individuelle Shirts
Erste-Hilfe

Feuerlöscher
Rauchwarnmelder

Feuerwehrpläne
Brandschutzkonzepte

Ihr Partner für ganzheitlichen
Brandschutz!

 St. Florian • Januar 2018 • Nr. 182 7

Gespaltener Baum am Tag der Einheit
Dötlingen-Aschenstedt 

(Kreis Oldenburg) – Zu einem 
Hilfeleistungseinsatz wurde die 
Ortsfeuerwehr Dötlingen am 
3. Oktober um 17.58 Uhr nach 
Aschenstedt alarmiert. Auf ei-
nem Grundstück an der Iserloy-
er Straße drohte ein gespaltener 
Baum auf ein Haus zu stürzen. 
Bei einer ersten Beurteilung der 
Lage vor Ort wurde festgestellt, 

dass sich im Stamm der rund 15 
Meter hohen Eiche ein Riss ge-
bildet hatte. Daraufhin wurden 
telefonisch die Drehleiter der 
Ortsfeuerwehr Wildeshausen 
sowie weitere Fachberater zur 
Einsatzstelle gerufen. In enger 
Absprache mit dem Eigentümer 
wurde schließlich entschieden, 
den Baum zunächst mit entspre-
chenden Spanngurten zu sichern. 

Diese wurden unter Zuhilfenah-
me der Drehleiter angebracht. 
Weitere Maßnahmen wurden sei-
tens der Feuerwehr nicht ergrif-
fen. Die Beseitigung des Baumes 
soll eine Fachfi rma durchführen. 
Insgesamt waren 26 Feuerwehr-
leute mit fünf Fahrzeugen vor 
Ort. Nach zwei Stunden konnte 
der Einsatz beendet werden. 

Text und Fotos: Jannis Wilgen, GPW

Unter Zuhilfenahme der Drehleiter 
brachten die Einsatzkräfte Spanngurte 
am gespaltenen Baum an.

„Xavier“ reißt Gasleitung aus dem Boden
Ovelgönne (Kreis Wesermarsch) – „Wir sind 

in Ovelgönne knapp an der Katastrophe vorbeige-
schrammt“, sagte GemBM Torsten Schattschneider. 
In den Mittagsstunden des 5. Oktobers 2017 reißen 
heftige Sturmböen des Sturmtiefs „Xavier“ in der 
Kirchenstraße in Ovelgönne eine mächtige Eiche 
um. Der etwa 200 Jahre alte Baum krachte auf den 
Hof der Paddstockschule. Zum Glück waren zu die-
ser Zeit Herbstferien und es wurden keine Kinder 
verletzt. Der große Wurzelteppich des Eichbaumes 
hat die Haupt-Gasleitung – ein 100er-Rohr - mit 
hochgerissen. Sofort musste ein Technischer Dienst 
die Gasleitung sperren. 

Ab 12.25 Uhr sorgten weitere Böen dafür, dass 
die Feuerwehren im Minutentakt ausrücken mus-
sten. Unzählige Bäume und Äste sind auf Staßen 
gestürzt. Unter anderem liegt ein umgestürzter 
Baum auf dem Dach eines Hauses und wird von 
den Einsatzkräften mit Kannthölzern abgesichert. 

In Rönnelmoor wird eine durchhängende Tele-
fonleitung vor dem Abreißen gesichert, am Schwar-
zen Weg wird eine dicke Eiche, an der Jungfernstra-
ße werden eine dicke Pappel und weitere Bäume 
vom Heideweg geräumt, wo dann auch weitere 
Bäume auf den Grundstücken umgestürzt sind. 

Die FF Südbollenhagen war ebenfalls den gan-
zen Nachmittag im Einsatz, um in ihrem Lösch-
bezirk mehrere Bäume und weitere Sturmschäden 
zu beseitigen. Unter andere war ein dicker Baum 
an der Oldenbroker Straße in das Dach eines Hau-

In Ovelgönne wurde mit dem großen Wurzelballen dieses 
Baumes eine Gasleitung mit hochgerissen.

ses gestürzt. Die Einsatzkräfte wurden hier mit 
der Drehleiter der FF Brake-Hafenstraße und dem 
Rüstwagen-Kran der FF Jaderberg unterstützt. 

Text und Foto: Ria Meinardus, GPW und Hans Wilkens
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Pferd aus Graben gerettet 
Jade – Schweiburg (Kreis Weser-

marsch) – Nach den vielen Einsätzen 
infolge von Orkanböen folgte am Freita-
gnachmittag, 6. Oktober 2017, für die FF 
Schweiburg und Jade der nächste Einsatz.  
„Großtierrettung Rönnelstraße“, so lautete 
die Einsatzmeldung bei der Alarmierung 
um 16.23 Uhr von der Großleitstelle Ol-
denburg an die Feuerwehren, die dann 
kurze Zeit später mit mehreren Fahrzeugen 
am Einsatzort an der B 437 in Schweier-
zoll eintrafen. Hier befanden sich mehrere 
Pferde auf der Weide, ein Pferd war in den 

tiefen wassergefüllten Graben geraten und 
konnte sich nicht mit eigener Kraft be-
freien. Die Einsatzkräfte konnten dann in 
mühevoller Arbeit das Pferd mit Hilfe von 
Gurten und Schläuchen und mit Muskel-
kraft unverletzt aus dem Schlamm auf das 
trockene Ufer bringen, wo es von einem 
Tierarzt sofort betreut wurde und sich in 
der Weide schnell vom Schreck erholte. 
Auch die Polizei war schnell am Einsatzort 
und kümmerte sich um vor allem auch um 
die Verkehrsregelung. 

Text und Foto: Hans Wilkens

Mit Muskelkraft schafften es die Einsatzkräfte das Pferd unverletzt 
auf das trockene Ufer zu bringen.

Brand im Albertushof
Groß Ippener (Kreis Oldenburg) – Am 

Sonntagnachmittag löste die Brandmeldeanlage 
vom Albertushof in Groß Ippener aufgrund eines 
angezündeten Pappkartons aus. Daraufhin wurde 
die FF Groß Ippener von der Leitstelle alarmiert. 
Bei Eintreffen war das Gebäude bereits evakuiert. 
Ein Trupp ging unter Atemschutz in das verrauchte 
Zimmer vor und löschte das Feuer. Der Bewohner 
wurde mit dem Rettungswagen in ein Kranken-
haus gebracht. Zum Schluss wurde das Gebäude 
mit einem Drucklüfter belüftet. Nach 2 Stunden 
war der Einsatz für die 39 Kräfte beendet.

Text: Christian Bahrs

Kellerbrand in Varel
Varel (Kreis Friesland) – Zu einem Brandeinsatz mit Menschenleben 

in Gefahr wurde am Samstagabend, 28. Oktober 2017, die Ortsfeuerwehr 
Varel alarmiert. In einem Mehrfamilienhaus war es aus bislang ungeklär-
ter Ursache zu einem ausgedehnten Kellerbrand gekommen. Der dabei 
entstehende Brandrauch hatte zwei Bewohnern den Fluchtweg über das 
Treppenhaus abgeschnitten.

Somit war nach Eintreffen der erste Schwerpunkt erst mal die Su-
che nach den vermissten Personen und die Rettung derer. Diese konn-
ten relativ schnell gefunden werden und mit Fluchthauben durch das 
Treppenhaus gerettet und an den Rettungsdienst übergeben werden. 
Die Brandbekämpfung im Keller gestaltete sich durch Nullsicht und 
die Hitze, wie üblich bei Kellerbränden, als schwierig. Um dem hohen 
Bedarf an Atemschutzgeräteträgern decken zu können, wurde die Orts-
feuerwehr Borgstede/Winkelsheide nachalarmiert. Ein Ausbreiten des 
Feuers konnte jedoch erfolgreich verhindert werden, wozu sicher auch 
die Bauweise des Hauses ihren Teil mit dazu beigetragen hat. Die beiden 
eingesetzten Feuerwehren waren jedoch trotzdem knapp 4 Stunden mit 
etwa 50 Feuerwehrkräften im Einsatz. Text und Foto: Georg von Ivernois, PW

Von links auf die Einsatz-
stelle, im linken Bereich 
zu erkennen, das Keller-
fenster mit dem austre-

tendem Rauch.
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Dachplatten auf Scheune gesichert
Ovelgönne (Kreis Wesermarsch) 

– Die heftigen Sturmböen des Sturm-
tiefs in der Nacht und Sonntagmor-
gen, 29. Oktober 2017,  sorgten für 
Feuerwehreinsätze auch in der Ge-
meinde Ovelgönne. Die FF Rüders-
hausen und Oldenbrok wurde um 
7.30 Uhr Uhr alarmiert, um einen 
umgestürzten Baum von der Fahr-
bahn der Oldenbroker Straße weg-
zuräumen. Nach kurzer Zeit war der 
Baum mit Motorsägen zerkleinert 
und von der Fahrbahn geräumt, so 
dass der Verkehr wieder rollen konn-
te. Zu einer weiteren Hilfeleistung 
wurden um 9.30 Uhr die FF Fries-
chenmoor und Ovelgönne alarmiert. 

Durch die starken Böen hatte sich auf 
einer Scheune an der Lerchenheide 
das Blechdach gelöst und musste 
gesichert werden. Die Einsatzkräfte 
haben die beschädigten Blechteile 
vom Dach entfernt, die restlichen 
Platten gesichert oder eingelagert. 
„Beide Einsätze haben gut geklappt“, 
so Gemeindebrandmeister Torsten 
Schattschneider.  Auf der Rückfahrt 
zum Standort hat die FF Ovelgönne 
auf der Neustädter Straße von einem 
Baum noch einen abgebrochenen 
Ast, der über der Fahrbahn hing und 
herabzustürzen drohte, beseitigt. 

Text und Foto: Ria Meinardus, GPW

Hier hatte 
sich ein 
Teil des 

Blechdaches 
selbständig 

gemacht. Die 
Einsatzkräfte 

sicherten 
oder ent-

fernten die 
Blechplatten 
und lagerten 

sie ein.

Veranstaltungen 2018

27.01. Jade
Kohltour der FF Jade

31.03. Jaderberg
Osterfeuerveranstaltung mit Feuerwerk und Vorführungen der FF 
Jaderberg ab 19 Uhr auf dem Schützenplatz 

31.03. Schweiburg
Osterfeuerveranstaltung mit Feuerwerk ab 19 Uhr am 
Alten Bahndamm

31.03. Rüdershausen
Ab 19 Uhr Osterfeuer mit gemütlichem Beisammensein

21.04. Schweiburg
Feuerwehrball im Landhaus Diekmannshausen

Der Brand wird mit 
Netzwasser grob 
abgelöscht.

Containerbrand gelöscht
Westerstede (Kreis Ammerland) – Am 28. September 2017 

kam es in Westerstede zu einem Lkw-Containerbrand. Dieser war 
mit Müll beladen und auf dem Weg zur Müllverbrennungsanlage. 
Die Ammerlandallee musste kurzzeitig vollgesperrt werden. Die 
Feuerwehren Garnholt, Linswege und Westerstede löschten den 
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Fahrer aus Lkw befreit
Holdorf (Kreis Vechta) – Die Feuerweh-

ren Holdorf und Fladderlohausen wurden zu 
einer Technischen Hilfeleistung gerufen. In 
einer Kiesgrube ist ein Lkw beim Entladen 
einer Schuttmulde umgestürzt. Dabei wurde 
der 68-jährige Fahrer schwer verletzt in sei-
ner Fahrerkabine eingeklemmt. Durch das 
Entfernen der Frontscheibe konnten die Ein-
satzkräfte den Fahrer befreien und an den 
Rettungsdienst der Malteser zur Erstver-
sorgung übergeben. Anschließend wurde er 
mit dem Rettungshubschrauber „Christoph 
6“ aus Bremen ins Krankenhaus nach Qua-
kenbrück gefl ogen.

Text und Foto: J. Lindemann, FF Holdorf

Durch das Entfernen der 
Frontscheibe wird der Fahrer 
aus dem Fahrzeug befreit.

Jaderkreuzmoor-Jade (Kreis Wesermarsch) – Drei Jugendliche 
zündelten am späten Freitagnachmittag (20. Oktober 2017)  mit auf ei-
ner Diele lagernden Heuballen. Als diese in Brand gerieten, versuchten 
sie mit einem Eimer das Feuer zu löschen – was aber nicht gelang. Die 
Nachbarin bemerkte eine Rauchentwicklung auf dem Hof fuhr dorthin, 
traf die drei Jugendlichen an und setzte einen Notruf ab. Um 17.38 Uhr 
erfolgte die Alarmierung durch die Großleitstelle für die FF Jaderberg 
mit First Respondergruppe und Jade. 

Nach Erkunden der Lage gingen die Trupps unter Atemschutz in das 
stark verqualmte Gebäude vor und begannen zunächst durch die Versor-
gung vom Tanklöschfahrzeug der FF Jaderberg  mit den ersten Löschar-
beiten und der Sicherung weiterer Gebäudeteile. Gleichzeitig begannen 
weitere Einsatzkräfte über eine Strecke von über 800 Metern von ei-
nem Feuerlöschbrunnen aus die Löschwasserversorgung aufzubauen. 
Dabei hat sich der Schlauchwagen der FF Jade bewährt. Nachdem die 
Feuerwehrleute die Schläuche verlegt hatten und die Löschwasserver-
sorgung durch Stufenpumpen gesichert war, gingen die Einsatzkräfte  
zur Brandbekämpfung in das Gebäude. Weitere Einsatzkräfte brachten 
die noch brennenden Heuballen und Heureste ins Freie, wo sie dann 
abgelöscht wurden. 

Wegen der starken Rauchentwicklung wurde ein Hochdrucklüfter 
eingesetzt. Rund 40 Kräfte der beiden Feuerwehren waren im Einsatz.  
Zum Glück hatte die Holzdecke zum Heuboden kein Feuer gefangen, 
sonst hätte sich dort das Feuer schnell auf eine größere Menge Heu aus-
breiten können. Mit der Wärmebildkamera wurden die Räume und der 
Dachboden nach Brandnestern abgesucht. Vorsichtshalber wurden auch 
Dachpfannen entfernt, um nach versteckten Brandnestern zu suchen. ,

Die drei Jugendlichen  wurden zunächst wegen Verdacht auf Rauch-
vergiftung von den First Respondern  betreut und dann dem Rettungs-
dienst zur weiteren Behandlung übergeben. Sie mussten nicht ins Kran-
kenhaus. Die Polizei nahm ihre Personalien auf. 

Text und Foto: Hans Wilkens

Gezündelt: Feuer in 
Bauernhaus-Diele

Funkenfl ug aus Schornstein
Saterland-Sedelsberg 

(Kreis Cloppenburg) – Zu 
einem Schornsteinbrand 
wurde die FF Scharrel nach 
Sedelsberg gerufen. Auf-
merksame Nachbarn hatten 
Funkenfl ug aus dem Schorn-

stein entdeckt und sofort die 
Feuerwehr gerufen. Die 
Kameraden der Feuerwehr 
säuberten den Schornstein. 
Die Glut wurde sofort nach 
draußen gebracht und abge-
löscht. Da der Qualm durch 

einige Räume des Hauses 
zog, wurde mit einem Hoch-
drucklüfter gearbeitet. Die 
Temperaturen am Schorn-
stein wurden mit einer Wär-
mebildkamera kontrolliert.

Text: Thomas Giehl, GPW

SCANNE DEN CODE
Ausbildungsfolien 
Umgang mit Tieren im 
Feuerwehreinsatz
Praxisorientierte 
Vorbereitung auf 
die Tierrettung.
Jetzt Buch direkt bestellen: 
shop.feuerwehrmagazin.de
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Matratzenbrand im 
Kinderzimmer gelöscht

Jade (Kreis Wesermarsch) – Dem schnel-
len Einsatz der Feuerwehren am Freitagabend, 
10. November 2017, kurz nach 22 Uhr, ist es 
wohl zu verdanken, dass das ehemalige Bau-
ernhaus an der Bollenhagener Straße in Jade, 
das von mehreren Personen bewohnt wird, 
bei einem Brand ohne größeren Schaden da-
von gekommen ist. Die Bewohner bemerkten 
plötzlich, dass eine Matratze im Kinderzim-
mer, vermutlich durch einen Heizlüfter, in 
Brand geraten war und setzten den Notruf 112 
ab. „Wohnungsbrand Bollenhagener Straße, 
Matratze brennt“, so lautete um 22.04 Uhr 
die Einsatzmeldung von der Großleitstelle an 
die Feuerwehren Jade und Jaderberg sowie 
an die First Respondergruppe. Als die Kräfte 
eintrafen, gingen sie unter Atemschutz mit der 
Schnellangriffseinrichtung und den Löschwas-
servorräten aus dem Jader Löschgruppenfahr-
zeug und dem Jaderberger Tanklöschfahrzeug 
zur Brandbekämpfung vor. Innerhalb kurzer 
Zeit konnte der Brand gelöscht werden. Mit 
der Wärmebildkamera der Feuerwehr Jade 
wurde das Gebäude nach weiteren Brandne-
stern kontrolliert. Auch wurden im Gebäude 
Schadstoffmessungen vorgenommen, wie der 
Einsatzleiter berichtete. Im Gebäude, vor al-
lem im Kinderzimmer, entstand erheblicher 
Schaden, vor allem Rauchschaden. Sofort 
nach der Brandbekämpfung wurde mit Hoch-
drucklüftern das Gebäude rauchfrei gemacht 
und frisch belüftet. 

Text: Hans Wilkens

Heurundballen stehen plötzlich in Flammen
Jade-Südbollenhagen 

(Kreis Wesermarsch) – Am 
Dienstagnachmittag, 12. 
September 2017, gegen 16 
Uhr wurden die FF Südbol-
lenhagen, Jade und Jaderberg 
zu einem Heurundballen-
brand auf dem Hof Gramsch 
an der Kreuzmoorstraße in 
Südbollenhagen alarmiert.  

Auf dem Hof, in unmittel-
barer Nähe zur Jade, zog 
plötzlich dicker Qualm aus 
der großen Heuballenmiete 
empor. Die Miete der seit 
einigen Wochen draußen ge-
lagerten Heurundballen hatte 
sich im Inneren entzündet. 
Die Einsatzkräfte der drei 
Feuerwehren bauten sofort 

die Löschwasserversorgung 
auf und begannen mit dem 
Ablöschen der brennenden 
Rundballen. Mit Radladern, 
auch von Höfen aus der 
Nachbarschaft, wurden die 
brennenden Rundballen her-
ausgezogen und dann abge-
löscht. 

Text und Foto: Wolfgang Böning

Wertvolle Hilfe leisteten die Radlader bei der 
Bergung der brennenden Rundballen.
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Dienstbesprechung im Kreis Cloppenburg

20 Jahre Förderverein
Dinklage (Kreis Vechta) – Der Förderverein Feuer-

wehr Dinklage e.V. besteht seit 20 Jahren. Der Vorsitzen-
der Alfred Dinkelmann begrüßte viele Mitglieder bei der 
Mitgliederversammlung im Feuerwehrhaus, besonders 
die Nicht-Feuerwehrmitglieder. Dinkelmann blickte in 
seinem Rückblick auf das 20-jährige Bestehen auf den 
Anfang der Gründung. Er erzählte den Anwesenden, wa-
rum der Förderverein am 1. September 1997 gegründet 
wurde. Der Verein sollte den kostspieligen Bau des neu-
en Feuerwehrhauses als Bauherr übernehmen. Durch die 

Herbstveranstaltung des LK Oldenburg
Kreis Oldenburg – Die Herbstveran-

staltung des KFV Landkreis Oldenburg 
fand im Feuerwehrhaus der FF Warden-
burg statt. GBM Herwig Grotelüschen, 
Littel, hatte die Organisation der Ver-
anstaltung in die Hand genommen und 
wurde von OrtsBM Stefan Buschmann, 
Wardenburg, und seinem Team tatkräftig 
unterstützt. Er hatte zwei Gästeführe-
rinnen gewinnen können, eine Führung 
durch den alten Ortskern Wardenburgs in 
zwei Gruppen durchzuführen. Bei diesem 
Rundgang wurden die Geschichte des Or-
tes informativ erläutert und zwei Museen 
besucht. Zuerst ging es in das Schreibma-
schinen-Museum des Sammler- und Hob-

byforums e.V. Hier gab Hannelore Schin-
delasch mit ihren Mann einen Einblick in 
die Geschichte der Schreibmaschine. 

In die Vergangenheit versetzt fühlte 
sich die Gästeschar beim Eintritt in die 
alte Schmiede. Hier war alles noch wie 
vor vielen Jahrzehnten, als der letzte 
Hammerschlag auf dem Ambos verklang. 
Den Abschluss des Rundganges bilde-
te ein Besuch des Glockenturmes, des 
Wahrzeichens Wardenburgs. Nachdem 
alle wieder mehr oder weniger nass das 
Feuerwehrhaus erreicht hatten, wurden 
Salate und Gegrilltes verzehrt sowie viel 
geklönt und gefachsimpelt.

Text und Foto: Harro Hartmann

Die Vorsitzende Diane Febert (links stehend) begrüßte die Gäste der Herbstveranstaltung des KFV 
im Wardenburger Feuerwehrhaus. GBM Herwig Grotelüschen (rechts stehend) stellte das Nachmit-
tagsprogramm vor.

Der Vorstand des Fördervereins Feuerwehr Dinklage e.V.

FF Achternmeer leistet 2.500 Stunden
Wardenburg-Achternmeer (Kreis 

Oldenburg) – Zur Versammlung hatte 
OrtsBM Bernd Depner am Freitag, den 
24. November 2017, ins Feuerwehrhaus 
geladen. Insgesamt wurden im letzten 
Jahr 2.500 Lehr-, Dienst- und Einsatz-
stunden von den Kameradinnen und Ka-
meraden ehrenamtlich abgeleistet. Ein 
ganz besonderer Tag war das „Spiel ohne 
Grenzen“ der Jugendfeuerwehr. Ebenfalls 
wurde erwähnt, wie wichtig es ist, mit 
verschiedenen Hilfsorganisationen und 
Feuerwehren zusammen zu üben, sodass 
die Einsätze reibungslos funktionieren. 

Das zeigte die Praxis in diesem Jahr zum 
Beispiel bei den großen Sturmeinsätzen. 

 Auf dem Tagesordnungspunkt standen 
einige Beförderungen: zu Feuerwehrmän-
nern wurden Lukas und Tim Jankofski 
sowie zu Oberfeuerwehrmännern Daniel 
Wulfers und Harald Bohlemann beför-
dert. Anschließend wurden einstimmig 
zum Gerätewart Henning Sanders und 
zum Schriftwart Jan Coldewey wieder 
gewählt. Die Versammlung wurde mit 
einem gemeinsamen Essen und Beisam-
mensein beendet.

Text und Foto: Thomas Simon, FF Achternmeer

Heino Scholte (von links), Bernd Depner, Tim Jankofski, Lukas Jankosfki, Daniel Wulfers, Harald 
Bohlemann, Thomas Fürst, Henning Sanders, Herwig Grotelüschen, Klaus Stolle und Peter Kose.

Kreis Cloppenburg – Am Freitag, den 1. Dezember 
2017, fand in Lastrup die Dienstbesprechung der Stadt-, 
Gemeinde-, Ortsbrandmeister und Funktionsträger des 
Landkreises Cloppenburg statt. KBM Heinrich Oltmanns 
gab bekannt, dass der nächste Kreisfeuerwehrtag in Bar-
ßel vom 22.-23. September 2018 stattfi ndet. Im Land-
kreis Cloppenburg engagieren sich über 1.200 Frauen 
und Männer ehrenamtlich in den 22 Feuerwehren. 

Ludger Wilken von der FF Lindern wurde zum neu-
en Zugführer und Heiko Wichmann zum neuen stellv. 
Zugführer des ABC Dienstes Cloppenburg bestellt. 
Beförderungen: Kreisjugendfeuerwehrwart Arthur 
Kaspercyk zum HLM, stellv. Kreisjugendfeuerwehr-
wart Henning Hibben zum LM, stellv. Kreisjugend-
feuerwehrwart David Middendorf zum LM, Zugführer 
Drohne Markus Hedemann zum LM, stellv. Zugführer 
Drohne Martin Withacke zum LM, Zugführer Fern-
melder Markus Olliges zum OBM, stellv. Zugführer 
Fernmelder Michel Philipp zum BM und Fachberater 
Rolf Neumeister zum BM. 

Ehrungen: Herbert Steenken Verdienstmedaille in 
Bronze des LFV NDS, Bernhard Wilken Verdienstme-
daille in Bronze des LFV NDS, OrtsBM Hermann Ro-
senbaum der FF Markhausen mit der Verdienst Medaille 
des LFV NDS, Abteilungsleiter Werner Buddelmeyer 
vom Ordnungsamt des LK Cloppenburg wurde mit der 
Ehrennadel in Silber des LFV NDS ausgezeichnet. Eine 
besondere Ehrung wurde dem KBM Heinrich Oltmanns 
ausgesprochen. Der stellv. KBM Berthold Bäker über-
reichte ihm das Goldene Ehrenkreuz des Deutschen Feu-
erwehrverbandes. Text und Foto: Thomas Giehl, stellv. KPW
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4. Zug Besuch bei Kröger Nutzfahrzeuge
Visbek-Rechterfeld (Kreis Vechta) – 

Auf Einladung der Firma Kröger Nutz-
fahrzeuge besuchte der 4. Zug der Kreis-
feuerwehrbereitschaft den Firmensitz in 
Rechterfeld. Nach einer kurzen Begrü-
ßung und Einführung in die Firmenge-
schichte hatten die Feuerwehrleute die 
Möglichkeit, die unterschiedlichen Fach-
bereiche in Augenschein zu nehmen. Die 
Firma fertigt spezielle Schwerlastkipper 
für Transporte an einer Baustelle. Ein 

weiterer Bereich im Hause Kröger ist 
der Lkw-Service. Als Vertragshändler für 
eine große Lkw-Marke ist es ebenfalls 
erforderlich, das ganze Servicespektrum 
anzubieten. Der Abschluss fand in Feu-
erwehrhaus Rechterfeld statt. Die Feuer-
wehr bedankt sich bei Kröger Nutzfahr-
zeuge für die interessante Führung und 
die herzliche Aufnahme in ihrem Haus.

Text: R. Ahlers, KPW,
Foto: Andreas Boning, Kröger Nutzfahrzeuge

Der 4. Zug der Kreisbereitschaft zu Besuch bei Kröger Nutzfahrzeuge.

Gruppenfoto der Beförderten 
und Geehrten Kameraden des 

Kreisfeuerwehrverbandes 
Cloppenburg.

vielen Eigenleistungen und Spenden konnten die damali-
gen Baukosten von 2 Millionen DM um 200.000 DM ge-
mindert werden. Weitere Anschaffungen, die der Förder-
verein stellvertretend für die Stadt Dinklage durchführte 
waren der Kauf von vier neuen Feuerwehrfahrzeugen. 
Daneben bezuschusste der Verein viele Investitionen der 
Jugendfeuerwehr, der Aktiven und der Altersabteilung. 

Weiter freute den Vorsitzenden, dass die Mitglieder-
zahl seit der Gründung kontinuierlich gestiegen sei. 
Aktuell seien es 234 Mitglieder. Der Förderverein lebt 
durch viele Mitglieder, besonders wenn nicht nur Feuer-
wehrkameraden, sondern auch Bürgerinnen und Bürger 

sowie Firmen die Arbeit der Feuerwehr 
fi nanziell unterstützen. Hierfür bedankte 
sich der Vorsitzende herzlich bei allen 
Mitgliedern. 

Die Mitglieder beschlossen einstimmig, 
folgende Investitionen zu bezuschussen: 
Bezuschussung bei der Anschaffung von 
Freizeitkleidung, Instandhaltung und 
Überprüfung der Gerätschaften für Zelt-
lager der Jugendfeuerwehr, Zuschuss 
für die allgemeine Jugendarbeit (z.B. 
Ausfl üge), Bezuschussung für den Tage-
sausfl ug der aktiven Feuerwehr und der 
Altersabteilung, Zuschuss für Fahrten 
und Veranstaltungen der Altersabteilung 
und Bezuschussung für Schallschutz im 
Gemeinschaftsraum im Feuerwehrhaus. 
Zum Schluss der Versammlung lud Din-
kelmann zu einem kleinen Imbiss ein. 

Text und Foto: A. Blömer, FF Dinklage
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Besuch aus Rheinland-Pfalz im Saterland
Saterland-Scharrel (Kreis Cloppen-

burg) – Zu einem tollen Wochenende waren 
die Kameraden der Feuerwehr Klotten aus 
Rheinland-Pfalz zu Besuch bei der Feuer-
wehr Scharrel. Beide Feuerwehren sind seit 
über 44 Jahren befreundet und besuchen sich 
abwechselnd. Am Freitag, den 13. Oktober 
2017, verbrachten die Kameraden aus Klot-
ten den Abend im Feuerwehrhaus Scharrel in 
gemütlicher Atmosphäre. Nach einem aus-
giebigen Frühstück am Samstag ging es zu 

Schulte´s Vollkornbäckerei nach Scharrel, 
wo Walter Schulte jun. die Kameraden durch 
seine Bäckerei führte. Mit einem kleinen 
Rundgang durch Scharrel mit einem Stopp 
bei Uders Huus, ging es weiter zu Kaffee 
und Kuchen ins Bonifatiushaus. Danach 
besichtigten sie die Mühle in Scharrel. Am 
Bahnhof angekommen, wurden den Gästen 
angeboten, ein Seelter Tjuchnis (Saterländer 
Zeugnis) zu erlangen. Mit viel Spaß führte 
Heinrich Pörschke durchs Programm. Natür-

lich erlangten alle Besucher, die an dem An-
gebot teilnahmen, eine Urkunde. Am Abend 
wurde dann gemeinsam mit allen Kameraden 
ein zünftiges Grillfest organisiert. Am Sonn-
tag trafen sich noch einmal alle Kameraden 
mit ihren Besuchern im Feuerwehrhaus zu 
einem Frühschoppen. Dann hieß es Abschied 
nehmen von den Kameraden aus Klotten. Aus 
Sicht aller Kameraden war es ein gelungenes 
Wochenende.

Text und Foto: Thomas Giehl, GPW

Gruppenfoto vor der Mühle in Scharrel.

Feuerwehrfest und Tag der offenen Tür bei der FF Dinklage
Dinklage (Kreis Vechta) – StBM Alfred Din-

kelmann und die Kameraden der FF Dinklage 
konnten sich über ein rundum gelungenes Klei-
nes Feuerwehrfest freuen. Perfektes Wetter, ein 
spannender Wettkampf und der Tag der offenen 
Tür lockten viele Besucher auf das Gelände der 
Dinklager Feuerwehr. Zum 39. Mal trafen sich 
die Feuerwehren Bakum, Lüsche, Schwichteler 

und Dinklage zum traditionellen Kleinen Feuer-
wehrfest und dem dazugehörigen Wettkampf. Bei 
den Wettkämpfen ist es das Ziel, so schnell wie 
möglich einen Löschangriff mit drei C-Rohren 
inklusive der Wasserentnahmestelle durch eine 
TS aufzubauen. 

In diesem Jahr konnte sich die Feuerwehr Ba-
kum mit einer Zeit von 61,63 Sekunden durch-

setzen und so den begehrten Wan-
derpreis vom Vorjahressieger aus 
Schwichteler übernehmen. Auf 
den Plätzen zwei und drei folg-
ten eine Gruppe der FF Dinklage 
(63,29 Sekunden) sowie die zweite 
Gruppe aus Bakum mit einer Zeit 
von 63,45 Sekunden. In der Folge 
erreichten die Gruppen Lüsche 1, 
Schwichteler, Lüsche 2 und die 
zweite Dinklager Gruppe die dar-
auffolgenden Platzierungen. Bei 
den Jugendfeuerwehren, die den 
gleichen Wettkampf absolvierten, 
konnte sich die JF Dinklage einen 

Doppelsieg sichern. Die erste Dinklage Gruppe 
gewann den Wettkampf mit einer starken Zeit von 
79 Sekunden vor der zweiten Dinklager Gruppe 
mit 116 Sekunden, gefolgt von den Jugendfeuer-
wehren aus Bakum (120 Sekunden) und Lüsche 
(170 Sekunden). 

Für die vielen Kinder wurden zudem ein Ka-
russell, eine Hüpfburg und verschiedene Wasser-
spiele aufgebaut. Des Weiteren wurde den Be-
suchern mit Hilfe einer Vorführung ein weiterer 
Einblick in die Arbeit der Feuerwehr gegeben. 
Hierbei wurde zusammen mit dem Malteser 
Hilfsdienst eine patientenschonende Rettung 
aus einem verunfallten Fahrzeug gezeigt und die 
einzelnen Schritte durch einen Moderator erklärt. 
Bei dem Spaßwettkampf für Firmen, Vereine und 
andere Gruppen konnte sich das Team der Tisch-
lerei Kamphaus vor der Firma Stadiko und der 
Gruppe der MFG Dinklage durchsetzen. Auf den 
weiteren Plätzen folgten die Gruppen KAB Din-
klage, 4. Kompanie Blaukehlchen, Amelandlager, 
Eltern der JF und die Gruppe MHD Dinklage. 

Text und Foto: A. Blömer, FF DinklageDie FF Bakum gewinnt den spannenden Wettkampf vor der FF Dinklage.
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Jubilare in Goldenstedt ausgezeichnet
Goldenstedt (Kreis Vechta) – Auf der 

diesjährigen Weihnachtsfeier der FF Gol-
denstedt bedankte sich OrtsBM Stefan 
Zwick bei allen Feuerwehrmitgliedern für 
ihre geleistete Arbeit. Einen besonderen 
Dank richtete er an die Ehefrauen und Part-
nerinnen für Ihre Unterstützung auf dem 
Feuerwehrfest und für die weihnachtliche 
Dekoration des Feuerwehrhauses. Im An-
schluss beförderte der OrtsBM Heidi Scholz 
zur HFF. Heidi Scholz hat in diesem Jahr die 
Altersgrenze erreicht und wurde vom akti-
ven Dienst verabschiedet. Sie ist somit die 
erste Feuerwehrfrau in der Altersabteilung.

Auch GBM Thomann lobte die gute 
Zusammenarbeit und das hohe Engage-
ment der Goldenstedter Feuerwehrleute. 

Er übernahm danach die Beförderung von 
Anja Weber zur LM. Gerhard Schewe wurde 
zum OLM befördert. Bürgermeister Willi-
bald Meyer überbrachte der Feuerwehr den 
Dank der Gemeinde, bevor er Uwe Zachau 
zu seiner 25-jährigen Mitgliedschaft in der 
Feuerwehr gratulierte. Im Anschluss ehrte 
er Hans-Georg Lück für 40 Jahre Treue zur 
Feuerwehr Goldenstedt. Zwei besonderen 
Jubilaren konnte Udo Schwarz gratulieren: 
Hermann Sander sowie Franz-Josef Hartong 
wurden vom LFV NDS für jeweils 60 Jah-
re Feuerwehrdienst geehrt. Im Anschluss 
verbrachten die Feuermitglieder mit Ihren 
Partnern und Gästen noch einige gemütliche 
Stunden im Feuerwehrhaus.

Text und Foto: St. Zwick, FF Goldenstedt

Hubert Thomann (von links), Willibald Meyer, Stefan Zwick, Heidi 
Scholz, Anja Weber, Gerhard Schewe, Udo Schwarz und Peter 
Schaumlöffel.

Jahresversammlung der FF Groß Ippener
Groß Ippener (Kreis Oldenburg) – 

Über 27 abgearbeitete Einsätze im ver-
gangenen Jahr berichtete OrtsBM Her-
gen Horstmann bei der Jahreshauptver-
sammlung im Gasthaus Wülfers in Groß 
Ippener. Neben den Mitgliedern der Ein-
satzabteilung und der Seniorenabteilung 
waren der Samtgemeindebürgermeister 
Herwig Wöbse, GBM Günter Wachen-
dorf und die Verbandsvorsitzende Diane 
Febert anwesend. Die 27 Einsätze teilen 
sich auf in 15 Brandeinsätze, neun Hilfe-
leistungen und drei Fehlalarme. Erfreut 
war Horstmann, dass die Zahl der Feh-
lalarme deutlich zurückging. An fünf 
Lehrgängen und Fortbildungen nahmen 
sieben Kameradinnen und Kameraden 
teil. Erfreut berichtete Horstmann, dass 
am 9. Dezember vergangenen Jahres das 
neue Löschgruppenfahrzeug in Emp-
fang genommen werden konnte. Die fei-

erliche Übergabe fand dann Ende März 
statt. Bei den vier Blutspende-Terminen 
kamen insgesamt 255 Leute. 

Unter dem Tagespunkt Neuaufnah-
men wurden Thomas Lehmkuhl und 
Mattis Horstmann in die Feuerwehr 
aufgenommen. Zu Feuerwehrmännern 
wurden Julius Winkler, Niklas Harries 
und Nico Kowalski Perez befördert. 
Für die 25-jährige Mitgliedschaft in 
der Feuerwehr wurde OrtsBM Hergen 
Horstmann mit dem Ehrenzeichen be-
dacht. Seit nun mehr 40 Jahren gehört 
Werner Lattuch der Feuerwehr an. Für 
50-jährige Mitgliedschaft wurde der 
Ehrenortsbrandmeister Claus Oertel 
geehrt. Bernd Trojan wurde für seine 
beachtliche Dienstbeteiligung der letz-
ten neun Jahre geehrt. Von 190 Dien-
sten fehlte Trojan nur fünf Mal.

Text und Fotos: Christian Bahrs

Nach den Beförderungen: Günter Wachendorf (von links), Julius Winkler, Her-
gen Horstmann, Niklas Harries, Herwig Wöbse, Werner Lattuch, Nico Kowalski 
Perez, Claus Oertel, Bernd Trojan, Diane Febert und Thorsten Lehmkuhl.
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Beckeln (Kreis Oldenburg) – Im dies-
jährigen Stück der Theatergruppe der FF 
Beckeln geht es um den Kleinbauern Kuddl 
Dührkop (André Gerke), der ein Experte im 
Bereich EU-Subventionen ist. Dass er auf 
seinem Speicher Blanko-Formulare und eine 
Stempelsammlung des Katasteramts gefun-
den hat, war für ihn ein Wink des Schicksals. 
Auch seine Milchkühe vermehren sich auf 
wundersame Art und Weise, zumindest auf 
dem Papier. Allerdings benötigt er die ergau-
nerten Subventionen nicht für sich, sondern 
für alle, denen es im Moment nicht so gut 
geht. Darunter ist auch sein Freund Pfarrer 
Udo Glaser (Manfred Sander), der dringend 
Geld für ein neues Kirchendach benötigt. 

Seine Schwester Birthe (Mandy Stelter) 
hat sich an einem Preisausschreiben beteiligt 
und hofft auf den zweiten Preis, einen Gut-
schein für die Reparatur eines Traktors. Nie 
hätte sie damit gerechnet, dass ausgerechnet 
sie den Hauptpreis gewinnt. Kuddls Nach-
bar Fred (Hendrik Wolle) macht sein Leben 
auch nicht einfacher, da er ständig davon 
redet, von Außerirdischen abgeholt zu wer-
den. Ausgerechnet jetzt soll der Betrieb auch 
noch von Silvia Lüttge (Anke Freese), einer 
Dame des Landwirtschaftsministeriums, ge-
prüft werden. Die landwirtschaftliche Hel-

ferin Lore (Sarah Otte) ist nicht nur bei der 
Arbeit etwas langsam. Und dann ist da noch 
die Nachbarin Michaela (Julia Wehrenberg), 
welche auf Amors Spuren wandelt. Der 
esoterisch angehauchte, emanzipierte Feri-
engast Monika Lohmann (Karina Deuling). 
Und was macht der Butler Johann (Jann 
Lüllmann) eigentlich auf dem Bauernhof? 

Die Premiere ist am Samstag, den 20. 
Januar 2018 ab 19.30 Uhr im Gasthaus Be-
neking. Vorweg wird ein Schnitzelbuffet 
angeboten. Weiter geht es am Sonntag den 
21. Januar ab 15 Uhr zum Kaffeenachmittag. 
Die nächste Aufführung fi ndet mit einem 
Frühstücksbuffet am Sonntag, 28. Januar, ab 
10.30 Uhr statt. Am Sonntag, den 4. Februar, 
spielen die Laienschauspieler um 15 Uhr. Im 
Anschluss wird es ein Grünkohlbuffet ge-
ben. Samstag, den 10. Februar folgt eine 
Aufführung mit Fischbuffet um 19.30 Uhr. 
Die vorletzte Aufführung fi ndet am Sonntag, 
18. Februar um 13 Uhr mit einem Spanfer-
kelbuffet statt. Zum Abschluss kommt es 
am Samstag, den 24. Februar, um 19.30 Uhr 
mit einem Schlemmerbuffet. Anschließend 
gibt es eine große After-Show-Party. Karten 
können per Telefon (0160/6605007) oder 
per Mail (theater@feuerwehr-beckeln.de) 
bestellt werden. Text und Foto: Christian Bahrs

Theatergruppe startet 
in die neue Saison

Die diesjährige Theatergruppe (von links): André Gerke, Manfred Sander, Anke Freese, Christa Sander, 
Sarah Otte, Karina Deuling, Julia Wehrenberg, Jann Lüllmann, Mandy Stelter und Hendrik Wolle.

Seit 25 Jahren 
Führungsaufgaben

Dinklage (Kreis Vechta) – Wenn man in 
Dinklage von der FF spricht, fallen unwei-
gerlich auch die Namen Alfred Dinkelmann 
und Peter Nickel. Die beiden Feuerwehrleute 
sind seit 25 Jahren als Stadtbrandmeister be-
ziehungsweise Stellvertreter aktiv. Für diesen 
unermüdlichen und ehrenamtlichen Einsatz 
wurde das Duo von den Mitgliedern der Wehr, 
KBM Matthias Trumme, BGM Frank Bittner 
sowie zahlreichen Führungskräften der umlie-
genden Wehren geehrt. „Wenn man sich den 
Werdegang der Beiden bei der Dinklager Feu-

Anette Nickel (von links), Peter Nickel, Matthias Trum-
me, Frank Bittner, Christoph Bornhorst, Maria Dinkel-
mann, Alfred Dinkelmann und Guido Stachnik.

erwehr so anschaut, könnte man glatt meinen, 
Alfred und Peter sind Zwillinge“, so BGM 
Bittner in seiner Rede. Seitdem die beiden am 
25. März 1972 in die damals neu gegründete JF 
eingetreten sind, gehen die beiden Feuerwehr-
leute Seite an Seite ihren Weg in der Dinklager 
Wehr. „Seit zweieinhalb Jahrzehnten steht Ihr 
an vorderster Front und seid rund um die Uhr 
für die Kameraden und die Mitbürger da“, so 
Bittner. 

„Ich hoffe, dass Euer vorbildlicher Dienst für 
die Freiwillige Feuerwehr Dinklage, den wir 
heute auszeichnen, eine hohe Signalwirkung 
auf viele junge Männer und Frauen hat, Eurem 
Beispiel zu folgen“, so Bittner und schloss in 
den Dank auch die Frauen der beiden Jubilare, 
Maria Dinkelmann und Anette Nickel, ein, oh-
ne deren Unterstützung solch ein Einsatz sicher 
nicht möglich sei. 

Dinklages Bürgermeister beglückwünschte 
den Stadtbrandmeister und seinen Stellvertre-
ter und überreichte ihnen die goldene Ehren-
nadel der Stadt. Dinkelmann übernahmen im 
Jahre 1991 die Funktion des stellvertretenden 
Gemeindebrandmeisters, ehe er im Jahre 1993 
dann zum Gemeindebrandmeister gewählt 
wurde. Mit der Verleihung der Stadtrechte 
wechselte die Bezeichnung dann zum Stadt-
brandmeister. Mit der Ernennung Dinkelmanns 
zum Gemeindebrandmeister wurde der 58-jäh-
rige Nickel gleichzeitig zum stellvertretenden 
Gemeindebrandmeister ernannt. Zum Jubiläum 
gratulierten alle Kameraden sehr herzlich und 
überreichten den Jubilaren einen Tagesausfl ug 
nach Hamburg.

Text: A. Westermann, Stadt Dinklage,
Foto: T. Buddelmeyer, FF Dinklage

Feuerwehrmann des Jahres
Saterland-Scharrel 

(Kreis Cloppenburg) – Auf 
dem Ehrungsball der FF 
Scharrel am 30. September 
2017 wurde Thomas Kuhl 
zum Feuerwehrmann des Jah-
res gekürt. Er war 2008 in die 
Feuerwehr eingetreten. Kuhl 
besuchte seitdem folgen-

de Lehrgänge: Erste Hilfe, 
Truppmann, Atemschutzge-
räteträger und Sprechfunker. 
Er übt in der Wehr folgende 
Funktionen aus: JF-Betreuer 
und Mitglied des ABC Dien-
stes Nord.

Text und Foto: 
Thomas Giehl, GPW

Thomas Kuhl ist Feuerwehrmann 
des Jahres bei der FF Scharrel.
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prüft werden. Die landwirtschaftliche Hel-

ferin Lore (Sarah Otte) ist nicht nur bei der 
Arbeit etwas langsam. Und dann ist da noch 
die Nachbarin Michaela (Julia Wehrenberg), 
welche auf Amors Spuren wandelt. Der 
esoterisch angehauchte, emanzipierte Feri-
engast Monika Lohmann (Karina Deuling). 
Und was macht der Butler Johann (Jann 
Lüllmann) eigentlich auf dem Bauernhof? 

Die Premiere ist am Samstag, den 20. 
Januar 2018 ab 19.30 Uhr im Gasthaus Be-
neking. Vorweg wird ein Schnitzelbuffet 
angeboten. Weiter geht es am Sonntag den 
21. Januar ab 15 Uhr zum Kaffeenachmittag. 
Die nächste Aufführung fi ndet mit einem 
Frühstücksbuffet am Sonntag, 28. Januar, ab 
10.30 Uhr statt. Am Sonntag, den 4. Februar, 
spielen die Laienschauspieler um 15 Uhr. Im 
Anschluss wird es ein Grünkohlbuffet ge-
ben. Samstag, den 10. Februar folgt eine 
Aufführung mit Fischbuffet um 19.30 Uhr. 
Die vorletzte Aufführung fi ndet am Sonntag, 
18. Februar um 13 Uhr mit einem Spanfer-
kelbuffet statt. Zum Abschluss kommt es 
am Samstag, den 24. Februar, um 19.30 Uhr 
mit einem Schlemmerbuffet. Anschließend 
gibt es eine große After-Show-Party. Karten 
können per Telefon (0160/6605007) oder 
per Mail (theater@feuerwehr-beckeln.de) 
bestellt werden. Text und Foto: Christian Bahrs

Theatergruppe startet 
in die neue Saison

Die diesjährige Theatergruppe (von links): André Gerke, Manfred Sander, Anke Freese, Christa Sander, 
Sarah Otte, Karina Deuling, Julia Wehrenberg, Jann Lüllmann, Mandy Stelter und Hendrik Wolle.

Seit 25 Jahren 
Führungsaufgaben

Dinklage (Kreis Vechta) – Wenn man in 
Dinklage von der FF spricht, fallen unwei-
gerlich auch die Namen Alfred Dinkelmann 
und Peter Nickel. Die beiden Feuerwehrleute 
sind seit 25 Jahren als Stadtbrandmeister be-
ziehungsweise Stellvertreter aktiv. Für diesen 
unermüdlichen und ehrenamtlichen Einsatz 
wurde das Duo von den Mitgliedern der Wehr, 
KBM Matthias Trumme, BGM Frank Bittner 
sowie zahlreichen Führungskräften der umlie-
genden Wehren geehrt. „Wenn man sich den 
Werdegang der Beiden bei der Dinklager Feu-

Anette Nickel (von links), Peter Nickel, Matthias Trum-
me, Frank Bittner, Christoph Bornhorst, Maria Dinkel-
mann, Alfred Dinkelmann und Guido Stachnik.

erwehr so anschaut, könnte man glatt meinen, 
Alfred und Peter sind Zwillinge“, so BGM 
Bittner in seiner Rede. Seitdem die beiden am 
25. März 1972 in die damals neu gegründete JF 
eingetreten sind, gehen die beiden Feuerwehr-
leute Seite an Seite ihren Weg in der Dinklager 
Wehr. „Seit zweieinhalb Jahrzehnten steht Ihr 
an vorderster Front und seid rund um die Uhr 
für die Kameraden und die Mitbürger da“, so 
Bittner. 

„Ich hoffe, dass Euer vorbildlicher Dienst für 
die Freiwillige Feuerwehr Dinklage, den wir 
heute auszeichnen, eine hohe Signalwirkung 
auf viele junge Männer und Frauen hat, Eurem 
Beispiel zu folgen“, so Bittner und schloss in 
den Dank auch die Frauen der beiden Jubilare, 
Maria Dinkelmann und Anette Nickel, ein, oh-
ne deren Unterstützung solch ein Einsatz sicher 
nicht möglich sei. 

Dinklages Bürgermeister beglückwünschte 
den Stadtbrandmeister und seinen Stellvertre-
ter und überreichte ihnen die goldene Ehren-
nadel der Stadt. Dinkelmann übernahmen im 
Jahre 1991 die Funktion des stellvertretenden 
Gemeindebrandmeisters, ehe er im Jahre 1993 
dann zum Gemeindebrandmeister gewählt 
wurde. Mit der Verleihung der Stadtrechte 
wechselte die Bezeichnung dann zum Stadt-
brandmeister. Mit der Ernennung Dinkelmanns 
zum Gemeindebrandmeister wurde der 58-jäh-
rige Nickel gleichzeitig zum stellvertretenden 
Gemeindebrandmeister ernannt. Zum Jubiläum 
gratulierten alle Kameraden sehr herzlich und 
überreichten den Jubilaren einen Tagesausfl ug 
nach Hamburg.

Text: A. Westermann, Stadt Dinklage,
Foto: T. Buddelmeyer, FF Dinklage

Feuerwehrmann des Jahres
Saterland-Scharrel 

(Kreis Cloppenburg) – Auf 
dem Ehrungsball der FF 
Scharrel am 30. September 
2017 wurde Thomas Kuhl 
zum Feuerwehrmann des Jah-
res gekürt. Er war 2008 in die 
Feuerwehr eingetreten. Kuhl 
besuchte seitdem folgen-

de Lehrgänge: Erste Hilfe, 
Truppmann, Atemschutzge-
räteträger und Sprechfunker. 
Er übt in der Wehr folgende 
Funktionen aus: JF-Betreuer 
und Mitglied des ABC Dien-
stes Nord.

Text und Foto: 
Thomas Giehl, GPW

Thomas Kuhl ist Feuerwehrmann 
des Jahres bei der FF Scharrel.
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ANZEIGE

Ehrungsball in Scharrel
Saterland-Scharrel (Kreis Cloppenburg) – 

Am Samstag, den 30. September 2017, fand bei 
der FF Scharrel der Ehrungsball im Feuerwehr-
haus statt. Zwei DJs führten an diesem Abend 
durch das Programm und so konnten die Feuer-
wehrmänner und -frauen den ganzen Abend das 
Tanzbein schwingen. Nach einer kurzen Anspra-
che begrüßte OrtsBM Stefan Vocks alle Ehren-
gäste. Fachbereichsleiter Christof Naber hatte 
an diesem Abend die Aufgabe, eine besondere 
Ehrung vorzunehmen. OrtsBM Stefan Vocks 
erhielt vom Land Niedersachsen das Ehrenzei-
chen in Silber für 25 Jahre Zugehörigkeit in der 
Feuerwehr. Sein Werdegang sah wie folgt aus: 
Am 1. Mai 1992 trat Vocks in die Feuerwehr 
ein, 1994 Grundlehrgang, 1996 Atemschutzge-
räteträger, 1999 Truppführer, 1999 Gefährliche 
Stoffe, 2001 Maschinisten-Ausbildung, 2001 
First Responder, 2002 Gruppenführer, 2005 
Kreisausbilder, 2008 Zugführer. Weitere Funk-
tionen in der Feuerwehr: 1996 stellv. Jugend-
wart, 2010 stellv. OrtsBM und 2012 bis heute 
Ortsbrandmeister der FF Scharrel.

Der Förderverein unter dem 1. Vorsitzenden 
Benno Hermes sprach folgende Ehrungen aus: 
Für 10 Jahre Mitgliedschaft wurden folgende 
Personen geehrt: Carolin Blanke und Bianca 
Haak. Für 20 Jahre Mitgliedschaft wurde Tho-
mas Burdorf geehrt. Für 30 Jahre Mitglied-

schaft wurden Hans Jürgen Janssen und Ulli 
Hanekamp geehrt. Die Sonderehrung in der 1. 
Stufe zum Wohl der Feuerwehr Scharrel und der 
Bevölkerung wurde Matthias Tammling ausge-
sprochen.

Eine besondere Ehrung ging an die Firma 
Elektro Schmidt aus Sedelsberg (Theo und El-
friede Schmidt), die in den Jahren über sechs 
Feuerwehrmänner in Ihrer Firma beschäftigten, 

die zu jeder Arbeitszeit zu allen Feuerwehrein-
sätzen fahren durften, was in der heutigen Zeit 
nicht überall üblich ist. Mit einer Plakette für 
den Firmeninhaber Theo Schmidt und einem 
Blumenstrauß für Ehefrau Elfriede wurden bei-
de ausgezeichnet. Nach allen Ehrungen und gu-
ten Essen ging es dann für alle auf die Tanzflä-
che und so wurde noch bis in den späten Abend 
gefeiert. Text und Foto: Thomas Giehl, GPW

Ulli Hanekamp (von links), Christof Naber, Stefan Vocks, Yvonne Vocks, Matthias Tammling, Elfriede Schmidt, Theo 
Schmidt, Benno Hermes, Hans Jürgen Janssen, Michael Wöste und Rolf Tebben.
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Dienstbesprechung der Ausbilder
Beckeln (Kreis Oldenburg) – Zur 

alljährlichen Jahresdienstbesprechung 
trafen sich die Kreisausbilder an der 
FTZ in Ganderkesee. Kreisausbil-
dungsleiter Stephan Hartmann sprach 
in seinem Jahresrückblick viele Ver-
änderungen an, die in der Kreisausbil-
dung durchgezogen wurden. Ein gro-
ßer Meilenstein war die Umstellung 
der Vergabepraxis auf Kreisebene über 
das Verwaltungsprogramm FwPortal. 
„Diese Umstellung hat eine immen-
se Arbeitserleichterung gebracht“, so 
Hartmann. Nachdem es in den einzel-
nen Sparten diverse Ab- und Zugänge 
gab, stehen den Lehrgangsteilnehmern 
54 Kreisausbilder zur Verfügung. 

Insgesamt wurden 30 Lehrgänge 
und Fortbildungen mit 506 verfüg-
baren Plätzen angeboten. 463 Lehr-
gangsplätze konnten dann besetzt 
werden. Von den 463 vergebenen Plät-
zen haben 441 Teilnehmer die Ausbil-
dung erfolgreich beendet. In die reine 
Ausbildung wurden 8.428 Stunden 
investiert. Zum ersten Mal wurde im 
zurückliegenden Jahr Schulungen für 
das Verwaltungsprogramm angeboten, 
welches von den Teilnehmern sehr gut 
angenommen wurde. Hier zeigte sich 

bei einigen Teilnehmern ein „Aha-
Effekt“. Zusätzlich wurde ein Sprech-
funklehrgang für Hilfsorganisationen 
angeboten, an dem die Malteser aus 
Wildeshausen und die zwei THW-
Ortsverbände aus dem Landkreis 
teilnehmen. In der Atemschutzausbil-
dung gab es neben dem klassischen 
Atemschutzlehrgang die Fortbildung 
Sicherheitstrupp im Zusammenhang 
mit dem Sicherheitstrupp-Konzept 
vom Landkreis für nicht atemschutz-
taugliche Führungskräfte sowie zwei 
Fortbildungen für atemschutztaugli-
che Multiplikatoren. 

Aus den Reihen der Ausbilder wur-
den Heiko Zywina nach 27 Jahren und 
Thorsten Schnitger nach 22 Jahren mit 
einem Präsent verabschiedet. Für ihre 
jahrelange tätig in der Kreisausbil-
dung wurde Sascha Rehders zum LM 
ernannt. Zum OLM wurden Björn 
Dietz, Lars Engelmann, Jonas Klann 
und Thomas Oetting ernannt. Sandra 
Kehlenbeck wurde zur HLM ernannt. 
Der erste stellvertretende KBM Frank 
Hattendorf bedankte sich bei den Aus-
bildern für die geleisteten Stunden im 
Ausbildungsjahr 2017.

Text und Fotos: Christian Bahrs

Nach der Beförderung: Frank Hattendorf (von links), Jonas Klann, Sascha Rehders, Thomas 
Ötting, Björn Dietz, Lars Engelmann, Sandra Kehlenbeck und Stephan Hartmann.

Aus den Reihen 
der Ausbilder 
wurden Heiko 
Zywina (2. Von 
links) und Thor-
sten Schnitger (2. 
Von rechts) von 
Frank Hattendorf 
(links) und Ste-
phan Hartmann 
verabschiedet.

Matthias Stöter hört 
als Zugführer auf

Kreis Cloppenburg – Am Freitag, den 17. November 
2017, trafen sich die Kameraden des ABC Dienstes Clop-
penburg zu Ihrer Jahreshauptversammlung im Feuerwehr-
haus Ramsloh. Zugführer Matthias Stöter und sein Stellver-
treter Ludger Wilken begrüßten KBM Heinrich Oltmanns, 
die Kreispressewarte Friedhelm Kröger und dessen Stellver-
treter Thomas Giehl sowie alle Kameraden. Weiter ging es 
mit dem Jahresbericht des Zugführers Matthias Stöter: Der 
ABC Dienst verfügt über 39 Kameraden aus dem gesamten 
Landkreis Cloppenburg, aufgeteilt in vier Gruppen. Erkun-
dungsgruppe Nord (Ramsloh und Scharrel), Erkundungs-
gruppe Süd (Cappeln und Schwichteler), Erkundungsgruppe 
Mitte (Lastrup und Lindern) und die Auswertergruppe aus 
Lindern. 

Bis November 2017 wurde der ABC Dienst zu 13 Einsätzen 
gerufen. Die Jahresstunden teilen sich auf in: Einsatz-, Ausbil-
dungs- und Führungsstunden. Mit elf gemeinsamen Diensten 
und etlichen Ortsinternen Diensten ist der ABC Dienst sehr gut 
aufgestellt und ausgebildet. Matthias Stöter (FF Ramsloh) gab 
bekannt, dass er nicht länger als Zugführer des ABC Dienstes 
zu Verfügung stehe. Ludger Wilken (FF Lindern) wurde zum 
neuen Zugführer und Heiko Wichmann (FF Cappeln) als sein 
Stellvertreter einstimmig gewählt. Stöter, der im Jahr 2003 in 
den ABC Dienst eintrat, absolvierte gleich die Grundausbildung 
für den ABC Dienst. 2004 wurde er Gruppenführer, 2005 stellv. 
Zugführer, 2006 bis heute ist er Zugführer des ABC Dienst Clop-
penburg. Ihm wurde als Dank ein Geschenk von allen Kame-
raden überreicht. Seine Frau Andrea bekam ein Blumenstrauß. 
Zum Abschluss bedankte sich Stöter beim Landkreis und beim 
KFV für die gute Zusammenarbeit und die stetige Unterstützung.

Text und Foto: Thomas Giehl, stellv. KPW

Neuer stellv. Zugführer Heiko Wichmann (von links), neuer Zugführer 
Ludger Wilken, ausscheidener Zugführer Matthias Stöter und Kreis-
brandmeister Heinrich Oltmanns.

SCANNE DEN CODE
Pop-up-Karte Feuerwehr
Die 3D-Karte Feuerwehr 
ist das perfekte Geschenk 
für jedes Dienstjubiläum.   

Direkt online bestellen: 
shop.feuerwehr
magazin.de

Foto: Michael Rüffer
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Treffen ehemaliger Führungskräfte
Beckeln (Kreis Oldenburg) 

– Das Feuerwehrhaus der FF Bek-
keln war Anfang November 2017 
Treffpunkt ehemaliger Führungs-
kräfte der Samtgemeindefeuerwehr 
Harpstedt. Mit dabei waren in die-

sem Jahr ehemalige Führungskräfte 
der angrenzenden Feuerwehren des 
früheren Kreises Grafschaft Hoya. 
GBM Günter Wachendorf, Beck-
stedt, und der Herr des Hauses, 
OrtsBM Frank Bollhorst, waren 

weitere Gäste und berichteten kurz 
von aktuellen Themen der Samt-
gemeindefeuerwehr. Während der 
Kaffeetafel im Unterrichtsraum 
wurden Erinnerungen an gemein-
same Einsätze und Übungen aufge-

frischt. Nach der Stärkung nahmen 
die Anwesenden das Haus und die 
Fahrzeuge in Beckeln unter die 
Lupe. 

Text: Harro Hartmann,
Foto: Karin Bahrs, FF Beckeln

Lindern (Kreis Cloppenburg) – Zu einem 
Tag der offenen Tür hat die FF Lindern am 
17. September 2017 eingeladen. Sie öffneten 
die Türen des neuen Feuerwehrhauses, um 
der Öffentlichkeit die Möglichkeit zu geben, 
sich zu informieren sowie die verschiedenen 
Demonstrationen wie Rettungsmaßnahmen 
und Brandbekämpfung anzuschauen. Die 
Besucher hatte die Gelegenheit, selbst aktiv 

zu werden. Wer sich traute, durfte mittels 
Schere und Spreizer ein Stück aus einem al-
ten Pkw herausschneiden. Ein Blickfang auf 
dem Gelände war die Drehleiter der Feuer-
wehr aus Löningen, die Drohnengruppe aus 
Cloppenburg sowie das DRK Lindern mit der 
SEG Süd, die ihre Fahrzeuge vorstellten. Für 
die Kinder war es ein besonderes Erlebnis, 
sich einmal hinter das Lenkrad eines Lösch-

fahrzeugs zu setzen. Anschließend konnten 
sie die Rundfahrten mit dem Fahrzeug ge-
nießen. Für das leibliche Wohl sorgten kühle 
Getränken, Leckeres vom Grill, eine deftigen 
Erbsensuppe und ein Kuchenbuffet. Die Ver-
anstaltung war ein voller Erfolg und mit über 
1.000 Besuchern sehr gut besucht.

Text und Foto: Sascha Steenken, PW FF Lindern

Großer Andrang beim Tag der offenen Tür in Lindern

Beim Tag der offenen 
Tür der Feuerwehr 
Lindern herrschte 
dichtes Gedränge.

Wie alle Jahre wurde 
ein Erinnerungsfoto 

gemacht. Werner 
Bahrs (2.v.l.) war 

Gastgeber des 
Treffens ehemaliger 
Führungskräfte und 

ihren Ehefrauen.
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Nachrichten & Internes

Nachruf

Am 9. Oktober 2017 verstarb im Al-
ter von 75 Jahren unser Kamerad Bern-
hard Henken. Bernhard trat mit 16 Jah-
ren am 10. Juli 1958 in die Feuerwehr 
Apen ein. Seine Feuerwehrkarriere be-
gann 1970 als Jugendfeuerwehrwart. 
Von 1975 bis 1977 war Bernhard stell-
vertretender Bereitschaftsführer und 
dann bis 1985 Bereitschaftsführer der 
Kreisfeuerwehrbereitschaft Ammer-
land. Parallel dazu übernahm er das 
Amt des stellvertretenden Kreisbrand-
meisters, bis er 1985 Kreisbrandmeister 
wurde. Dieses Amt bekleidete Bern-
hard 18 Jahre lang bis ins Jahr 2003.

Von 1990 bis 1998 war Bernhard 
stellvertretener Vorsitzender des OFV. 
Für seine Verdienste im Feuerwehrwe-
sen wurde er unter anderem mit dem 
Deutschen Feuerwehr Ehrenkreuz 
in Gold sowie mit der Ehrennadel in 

Gold des OFV ausgezeichnet. Am 2. 
Juni 2004 wurde Bernhard in die Al-
tersabteilung versetzt. Auch dort war 
er weiterhin an der Entwicklung seiner 
Ammerländer Feuerwehren stark inter-
essiert. 

Bis zuletzt nahm er an den Gemein-
debrandmeisterdienstbesprechungen 
teil und unterstützte mit Rat und Tat. 
Wir haben in Bernhard einen enga-
gierten, zielstrebigen und humorvollen 
Feuerwehrmann verloren. Wir danken 
ihm für sein vorbildliches, jahrelanges 
Wirken im Feuerlöschwesen. Alle 38 
Feuerwehren des Ammerlandes wer-
den Bernhard ein ehrendes Andenken 
bewahren. Unser aller Mitgefühl gilt 
seiner Familie. Bernhard wird uns sehr 
fehlen!

Text und Foto:
Andree Hoffbuhr, KBM Ammerland

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied 
von unserem Ehrenkreisbrandmeister und Ehren-
vorsitzenden des Kreisfeuerwehrverbandes Ammerland, 

Bernhard Henken 

Ehrentafel

HFM Günter Stamerjohanns, Elmendorf
HLM Hans Gröne, Ipwege-Wahnbek
OFM Johann Lehmann, Gristede
EHFM Dieter Logemann, Hollriede
HFM Werner von Ohlen, Ohrwege
HFM Fritz Hedemann, Hahn
KBM Bernhard Henken, Apen
HFM Edo Frerichs, Husbäke
HFM Helmut Klostermann, Ipwege-Wahnbek
HFM Karl-Heinz Hasselder, Nordloh-Tange
OBM Rolf Carstens, Ofen
HFM Heinz Bolting, Südbollenhagen 
HFM Karl-Heinz Höpken, Neustadt

Niedersächsisches Feuerwehr-Ehrenzeichen
◾ in Silber für 25 Jahre
OLM Ralf Lübkemann, Apen
HFM Marc Lüers, Dänikhorst
OFM Manfred Schleebaum, Halsbek
HFM Hans-Georg Frerichs, Halsbek
HFM Dirk Quathamer, Aschhausen
HLM Matthias van Rüschen , Ocholt-Howiek
HFM Mirko Hemken, Ocholt-Howiek

◾ in Silber mit Gold für 40 Jahre

BM Andre Bruns, Apen

◾ in Gold für 50 Jahre
OLM Gerold Gerdes, Ocholt-Howiek
HFM Walter Aschwege, Großenmeer

Abzeichen für langjährige Mitgliedschaft 
des LFV NDS e.V.

◾ für 40 Jahre
HBM Georg Bruns, Apen
HFM Günter Böse, Edewecht

◾ für 50 Jahre
HFM Karl-Heinz Ulrich, Bad Zwischenahn
HLM Werner Janßen-Tapken, Elmendorf
HLM Klaus-Dieter Kirst, Großenmeer

◾ für 60 Jahre
LM Paul Barkemeyer, Halsbek
OFM Günther Rüdebusch, Halsbek

Ehrennadel des OFV in Gold
Wolfgang Hübenthal, Oldenbrok

Ehrungen

Tagestour der FF Ramsloh nach Holland

Gruppenfoto 
der Kame-
raden der 

Feuerwehr 
Ramsloh bei 
der Festung 
Bourtange.

Saterland-Ramsloh (Kreis Cloppen-
burg) – Zu einer Tagestour am 3. Novem-
ber 2017 ging es für 22 Kameraden und 
Kameradinnen der Feuerwehr Ramsloh 
zur Nordland Papier GmbH nach Dörpen. 
Hier wurde eine Führung durch das Werk 

unternommen. Anschließend ging es wei-
ter in die Niederlande. Hier besuchte man 
die Festung Bourtange. Zum Abschluss 
der Tour ging es zum gemeinschaftlichen 
Abendessen nach Esterwegen.

Text und Foto: Thomas Giehl, GPW

Vater und Sohn geehrt
Cloppenburg (Kreis Cloppenburg) – Für den 79-jähri-

gen Kurt Lade war das Jahr 1967 ein ganz besonderes. Im 
Februar kam das Kind Horst zur Welt, kurze Zeit später trat 
er der Feuerwehr Cloppenburg bei. Schnell erarbeitete er 
sich einen guten Ruf im ganzen Landkreis. Über die übli-
chen Stationen einer Feuerwehrkarriere und die zugehöri-
gen Lehrgänge kam Kuddel, wie er überall genannt wird, in 
das Amt des stellvertretenden Stadtbrandmeisters. Schließ-
lich hatte er das Amt des ersten Feuerwehrmanns in der 
Stadt von 1993 sechs Jahre lang inne. Im Jahr 1999 wech-
selte er in die Altersabteilung. Am 30. August wurde Kurt 
für 50 Jahre Dienst im Feuerlöschwesen ausgezeichnet. 

Wann Sohn Horst den ersten Kontakt mit der Feuerwehr 
hatte, ist nicht überliefert. Aber es gibt keinen Zweifel dar-
an, dass der Einfl uss seines Vaters maßgeblich dafür war, 
dass sich Horst Lade am 1. Juni 1977 bei der JF vorstellte. 
1985 wechselte er in die aktive Wehr. Er besuchte Lehrgän-
ge und sammelte Einsatz- und Führungserfahrung. Ende 
der 1980er Jahre engagierte er sich in der JF. Später war er 
als Gruppenführer im Gefahrgutzug. Im Juli 1999 wurde 
Horst Lade stellvertretender StBM. Inzwischen ist er StBM. 

Text und Foto: Björn Lichtfuss, PW

Vater Kurt und 
Sohn Horst 
freuten sich 
über die 
Doppelehrung.
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Nachrichten & Internes

Nachruf
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Kinder & Jugend

Mit der JF Berlin erkundet
Dinklage (Kreis Vechta) 

– Im Oktober 2017 besuchte 
die JF Dinklage die Bundes-
hauptstadt Berlin. Auf diesen 
Ausfl ug fi eberte die Gruppe 
schon lange hin. Nach einer 
entspannten Busfahrt wartete 
nach kurzem Einrichten in der 
Jugendherberge auch schon 
das erste Highlight auf die 
Reisenden: Es ging mit der 
U-Bahn zur Show der Blue 
Man Group. Der folgende Tag 
brachte Badespaß. Es stand ein 
ganztägiger Besuch im Tropi-
cal Island an, einer alten zu ei-
nem Freizeitbad umgebauten 
Zeppelinhalle. 

Am Freitagmorgen erkun-
deten die Jugendlichen den 
Reichstag und lernten Dank 
eines Treffens mit einem der 
wissenschaftlichen Mitarbei-
ter des Bundestagsabgeordne-
ten Franz-Josef Holzenkamp 
mehr über dessen Arbeit. Im 
Anschluss an den Rundgang in 
der Glaskuppel des Reichstags 
folgte eine Stadtrundfahrt mit 
dem Bus. Am Abend wurde 
es sportlich: Die JF besuchte 
das Basketball Spiel zwischen 
Alba Berlin und den Walter Ti-
gers Tübingen. 

Samstag war die Dinkla-
ger Gruppe im Bundeskanz-

leramt zu Gast. Dies war für 
alle eine neue Erfahrung und 
sehr interessant. Im Anschluss 
durften die Jugendlichen die 
Innenstadt erkunden und sich 
anschließend in einer geführ-
ten Tour durch Berlins Unter-
grund begeben. Ein besonde-
res Highlight war auch der Be-
such der Flughafenfeuerwehr 
Berlin-Schönefeld Wache Ost, 
bei dem die JF einen Einblick 
in den Alltag der Flughafen-
feuerwehr gewinnen und ei-
nige coole Erinnerungsfotos 
schießen konnte.

Text und Foto: 
Marc Sovinec, JF Dinklage

Erinnerungsfoto der JF Dinklage vor dem 
Kanzler amt in Berlin – und einer macht die Raute.

230 Leistungsspangen
Emden – In Emden traten 230 Jugendli-

che am 24. September 2017 an, um sich für 
die Leistungsspange der DJF, die höchste 
Auszeichnung, die ein Mitglied der JF erzie-
len kann, zu qualifi zieren. Die aus Altsilber 
geprägte Leistungsspange soll Prüfstein und 
Auszeichnung für junge Menschen sein, die 
sich schon frühzeitig als Einzelne in eine Ge-
meinschaft und ihre Ordnung einfügen, in ihr 
Verantwortung und Pfl ichten übernehmen und 
sich zur praktischen Hilfstätigkeit am Mit-
menschen vorbereiten, erläuterte der Abnah-
meberechtigte der Bezirksjugendfeuerwehr 
Matthias Hermes. 

Solidarität, ein koordiniertes Auftreten 
und kameradschaftliches Verhalten sind 
essentielle Bestandteile für die Qualifi zie-
rung dieser Auszeichnung. Das wurde vor 
allem durch das Handeln der Jugendlichen 
deutlich. 30 von 35 Gruppen konnten die an 
sie gesetzten Anforderungen erfüllen. 230 
Jugendlichen konnte somit eine Leistungs-
spange verliehen werden.

Einige Jugendliche hatten bereits eine Lei-
stungsspange. Diese traten nur an, um ihre 
Kameraden bei der Prüfung zu unterstützen, 
sodass sie ebenfalls die Möglichkeit erhalten, 
sich für diese Auszeichnung zu qualifi zieren. 
Denn nur als Gruppe von neun Personen 

konnten die Jugendlichen zur Leistungsspan-
genabnahme antreten. Sie wurden als Gruppe 
bewertet und nur die Gruppe als Gemeinschaft 
konnte die Abnahme bestehen. Diesen „Fül-
lern“ wurde für ihr Engagement und ihren 
Einsatz zum Wohle ihrer Kameraden eine Ur-
kunde überreicht. Die Auszeichnungen nah-
men unter anderem der stellvertretende LJFW 
Sascha Bädorf, Bezirks-JFW Werner Mietzon, 
sein Stellvertreter Friedhelm Tannen und die 
KJFW der Stadt Emden Tanja Mamme vor.

Text und Fotos: Markus Alexander Lehmann

Eine Jugendgruppe spurtet los, um die Schnellig-
keitsübung Schlauchstafette in der vorgegebenen 
Zeit von 75 Sekunden zu bewältigen. 

SCANNE DEN CODE
FÜR DIREKTE INFOS

Ihr plant dieses 
Jahr einen 
Ausfl ug in einen 
Hochseilgarten?

Hier fi ndet Ihr 25 
Kletterparks in 
ganz Deutschland.

Kinder bestaunen BF und Leitstelle
Hohenkirchen (Kreis Friesland) – Am 24. 

Oktober 2017 hat die Kinderfeuerwehr Hohen-
kirchen die BF Wilhelmshaven und die Leitstelle 
Friesland-Wilhelmshaven besucht. Sie machte 
sich mit insgesamt 15 Kindern und drei Betreu-
ern auf den Weg nach Wilhelmshaven. Dort an-
gekommen wurde die Gruppe herzlich begrüßt. 
Als erstes wurden die Kinder in die „Sattelkam-
mer“ gebracht, dort hängt von allen Feuerwehr-
leuten die Schutzkleidung. Ebenfalls in den 
Raum sind die Rutschstangen aus den Räumen 
vom ersten und zweiten Obergeschoss. Sehr be-

eindruckt waren die Kinder, wie hoch diese doch 
waren. Danach stellte ein BF-Angehöriger das 
HLF, eine DLK und einen RTW vor. Wie die 
Schläuche gewaschen und getrocknet werden, 
wissen die Kinder nun auch, denn diese werden 
im Schlauchturm zum Trocknen aufgehängt. 

Zum Schluss durften die Hohenkircher dann 
noch sehen, wo die Notrufe eingehen. Dort 
mussten die Kinder leise sein. Denn bei ihrem 
Besuch gehen weiterhin die Notrufe ein, die be-
arbeitet werden müssen. Ein Disponent nahm 
sich aber die Zeit für den Nachwuchs und zeig-
te, wie es aussieht, wenn jemand die 112 wählt. 
Er simulierte einen Einsatz: Ein Kind war ge-
fallen und der Disponent zeigte, wie er am Te-
lefon Fragen stellt und die Antworten in seinen 
PC eingibt. Zum Schluss schickte er dem GBM 
einen Einsatz. Der hatte dann einen Gruß von 
der Kinderfeuerwehr auf seinem Melder.

Herzlichen Dank an die Kameraden der Be-
rufsfeuerwehr und der Leitstelle für den inter-
essanten Nachmittag!

Text und Foto: Ina Eilers

Gespannte Kinderaugen beim Besuch 
der BF Wilhelmshaven.
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Jugendfeuerwehr Großenmeer 
feierte 50-jähriges Jubiläum 

KBM Heiko Basshusen über-
brachte die Glückwünsche und ein 
Präsent der Kreisfeuerwehr und 
des KFV. Ein großes Lob rich-
tete er an das gesamte Team der 
JF: „Hier wird in der JF sehr gute 
Teamarbeit geleistet.“ Die Glück-
wünsche der NJF überbrachte der 
stellvertretende LJFW Sascha 
Bädorf. KJFW Timo Würdemann 
dankte den Großenmeerern für 
die gute Zusammenarbeit und 
erinnerte auch an den hier gut 
organisierten Kreisentscheid im 
Bundeswettbewerb der DJF. GBM 
Torsten Schattschneider freute sich 
über das große Engagement in der 
leistungsstarken JF mit großen Er-
folgen und wo alle an einem Strang 
ziehen. „Die JF von heute ist die 
aktive Feuerwehr von morgen“, 
betonte der GBM. Nach den vie-
len Reden folgte der gemütliche 
Teil des Jubiläums.

Text und Fotos: Ria Meinardus 
und Hans Wilkens

Gruppenfoto der erfolgreichen Jugendfeuerwehr Großenmeer. Ende Oktober 2017 feierte sie ihr 50-jähriges Jubiläum und somit eine großartige Erfolgsgeschichte. 

Für ihre 50-jährige Mitgliedschaft in der Feuerwehr Großenmeer wurden 
der HFM Walter Aschwege und der HLM Klaus-Dieter Kirst ausgezeichnet.

Der stellv. LJFW Sascha Bädorf (links) über-
brachte die Glückwünnsche und Präsente für die 
JF Großenmeer an die Sprecherin Sofi e Brocks 
und den stellv. JFW Jan Ahlers.

Ovelgönne (Kreis Weser-
marsch) – In der geschmückten 
Sporthalle in Großenmeer feier-
te die JF Ende Oktober 2017 ihr 
50-jähriges Jubiläum. OrtsBM 
Dennis Janßen hieß die vielen 
Gäste herzlich Willkommen. „50 
Jahre JF Großenmeer, das ist ei-
ne 50-jährige Erfolgsgeschichte. 
Hierzu auch noch einmal meinen 
Glückwunsch“, sagte Janßen zum 
Auftakt seiner Begrüßungsrede. 
Voller Stolz stellte er seine JF vor, 
deren 22 Mitglieder aus den Be-
reichen der Feuerwehren Großen-
meer, Salzendeich, Oldenbrok und 
Rüdershausen kommen. Sein be-
sonderer Dank ging an alle, welche 
die JF Großenmeer gegründet und 
in all den Jahren so hervorragend 
unterstützt haben. 

Zum Feiern hatte die JF auch ih-
ren Grund, denn in all den Jahren 
konnte sie ihre Leistungsstärke in 
vielen Wettbewerben, so auch im 
Bundeswettbewerb der DJF, und 
in hervorragender Kameradschaft 
immer wieder beweisen. An vielen 
Zeltlagern auf Kreis-, Bezirks- und 
Landesebene, des OFV sowie im 
Ausland – Österreich, England und 
Dänemark – hat die JF Großen-
meer teilgenommen.

Das wurde dann nicht nur in 
dem umfangreichen Rückblick 
JFW Fritjof Köster, seinem Stell-

vertreter Jan Ahlers und der Grup-
pensprecherin Sofi e Brocks vorge-
tragen und deutlich herausgestellt, 
sondern auch in der Festschrift, die 
von Klaus-Dieter Kirst, Marc und 
Marion Niehus gestaltet worden ist. 

Bürgermeister Christoph Hartz 
überbrachte die Glückwünsche 
und den Dank von Rat und Ver-
waltung der Gemeinde Ovelgön-
ne und wünschte den Mädchen 
und Jungen weiterhin viel Erfolg. 
Er machte in seinen Grußworten 
deutlich, dass er besonders stolz 
sei auf die acht gut ausgerüsteten 
Feuerwehren, die zwei JF und Kin-
derfeuerwehr in seiner Gemeinde.

Auch RBM und Vorsitzen-
der des OFV, Dieter Schnittjer, 
würdigte in seinen Grußworten 

die hervorragende Nachwuchs-
arbeit der Feuerwehren in der 
Gemeinde Ovelgönne. Schnittjer 
ging näher auf die Entwicklung 
der JF und auch Kinderfeuer-
wehr ein. Die Glückwünsche des 
Landkreises Wesermarsch und 
von Landrat Thomas Brückmann 
und den politischen Parteien 
überbrachte die Vorsitzende des 
Feuerwehrausschusses, Ursula 
Schinski, die sich vor allem über 
die Erfolgsgeschichte und den 
hohen Anteil an Mädchen in der 
JF Großenmeer sehr beeindruckt 
zeigte. Auch Karin Logemann, 
Abgeordnete im niedersächsi-
schen Landtag, ließ es sich nicht 
nehmen, der JF zum Jubiläum zu 
gratulieren.
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Großübung der Gemeinde – JF mit Tauschprogramm
Westerstede (Kreis Ammerland) – Am 

21. Oktober 2017 fand die jährliche Übung 
der Westersteder Jugendfeuerwehren statt. 
Das Gelände des ehemaligen Betonwerks 
am Willerfang in Ocholt bot einen geeigne-
ten Platz für verschiedene Szenarien, die ab-
gearbeitet werden mussten. Eine Lage stellte 
einen Flächenbrand mit Baumbestand dar, 
bei der ein Übergreifen auf weitere Gebäude 
verhindert werden musste. Weitere Übungen 
waren ein Hallenbrand mit verletzten Perso-
nen im Gebäude sowie ein Verkehrsunfall mit 

einer verletzten Person, die im Graben unter 
dem Auto eingeklemmt war. 

Die JF Westerstede begann mit dem Aufbau 
der Wasserversorgung und übte mit dem Was-
serwerfer vom TLF. Die JF Hollriede kümmerte 
sich um den Hallenbrand. Sie stellte sich eben-
falls eine Wasserversorgung her und begann mit 
Hilfe der Wärmebildkamera die Menschenret-
tung im Gebäude. Die JF Ocholt-Howiek 
übernahm den Verkehrsunfall. Sie baute einen 
Mehrzweckzug auf, um das Auto aus dem 
Graben zu ziehen und übernahmen die Verletz-

tenbetreuung. Nachdem die Jugendlichen die 
einzelnen Geräte ausprobiert hatten, wurden 
die Gruppen getauscht, damit jeder einmal die 
Chance bekam, auch die Materialien der ande-
ren FF auf den Fahrzeugen kennenzulernen. 

Ausgearbeitet hatte diese Übung Dirk Hen-
kensiefken aus der Ortswehr Ocholt-Howiek, 
die er dann mit den Betreuern der JF im Vor-
feld durchgesprochen hat. Es war auch bei 
regnerischem und trübem Wetter eine gelun-
gene Übung.

Text und Fotos: Meike Seppenwolde, StPW

Nachdem die Verletzten gerettet 
wurden, wird das Fahrzeug auf die 
Ausgangsposition zurück gestellt, 

damit die nächste Gruppe üben kann.

30 Teams bei der Mini-Olympiade: JF Ganderkesee holt Gesamtsieg
Ahlhorn (Kreis Oldenburg) 

– Zum letzten Wettbewerb 2017 
trafen sich JF aus dem Landkreis 
Oldenburg zum Völkerballturnier 
in einer Sporthalle in Ahlhorn. Aus 
der Stadt Oldenburg war die JF 
Ofenerdiek vertreten. Der sportli-
che Wettbewerb, der zur sogenann-
ten Mini-Olympiade zählt, wird 
von den Jugendsprechern ein Jahr 
vorher auf deren gemeinsamer Sit-
zung beschlossen. Im letzten Jahr 
wurde Volleyball gespielt und für 
das nächste Jahr haben sich die Ju-
gendsprecher bereits auf die Sport-
art Brennball geeinigt.

Früh morgens trafen die 30 
Gruppen zur Anmeldung ein. Die 
30 Gruppen teilten sich wie folgt 
auf: Jeweils 15 Gruppen starteten 
in der Altersgruppe A (10-14 Jahre) 
und Altersgruppe B (10-18 Jahre). 
In der Altersgruppe A standen sich 
die Gruppen Falkenburg 1 und 
Wardenburg 1 im Finale gegen-
über. Hier konnte sich Falkenburg 

durchsetzen und gewann den Wan-
derpokal. In dem Spiel um Platz 
drei siegte Sandkrug 1 gegen Wil-
deshausen 2. Bei der Altersgruppe 
B triumphierte im Finale Beckeln 
2 gegen Falkenburg 2 und bekam 
den Wanderpokal überreicht. Auf 
die Plätze drei und vier wurden die 
Gruppen Oldenburg-Ofenerdiek 1 
und Colnrade 2 verdrängt. 

Nach der Siegerehrung des 
Sportwettbewerbes wurde auch die 
Siegerehrung der Mini-Olympiade 
durchgeführt. Zur Gesamtwertung 
zählten der Orientierungsmarsch, 
der Bundeswettbewerb der DJF 
auf Kreisebene, Spiel ohne Gren-
zen und der Sportwettbewerb. Auf 
dem fünften Platz landete die JF 
Ganderkesee, auf dem vierten die 
JF Wardenburg. Auf das Treppchen 
schaffte es mit Platz drei die JF Fal-
kenburg. Den zweiten Platz beleg-
te die JF Wildeshausen. Sieger der 
Mini-Olympiade 2017 ist zum wie-
derholten Male die JF Beckeln. Ne-

ben dem Siegerpokal bekamen die 
Beckelner auch den Wanderpokal 
überreicht. Zweite stellvertretende 
KJFW Diane Febert bedankte sich 
bei der Gemeindejugendfeuerwehr 

Großenkneten für die Ausrichtung. 
Ein Dank richtete sie auch an die 
Schiedsrichter.

 Text und Foto: Christian Bahrs

Die Sieger der Mini-Olympiade von links: JF Ganderkesee, 2. stellv. KJFW Diane 
Febert, JF Wardenburg, FBL Wettbewerbe Sascha Meister, JF Falkenburg, stellv. FBL 
Wettbewerbe Yvonne Meyer, JF Wildeshausen, 3. stellv. KJFW André Gerke, 2x JF 
Beckeln. 
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Folgen, informieren und erfahren, was die Branche bewegt!

Auf allen Kanälen für Dich im Einsatz
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Bescherung und tolles Programm 
für die Kinderfeuerwehr

Harpstedt (Kreis Oldenburg) – Zahleiche Geschenke 
gab es beim Kinderfeuerwehrdienst in Harpstedt. Die Lan-
dessparkasse zu Oldenburg, in Vertrung durch Christina Bit-
ter, überreichte dem jüngsten Feuerwehr-Nachwuchs Bunt-
stifte, Schreibunterlagen und Blöcke. Die EWE sponsorte 
Rucksäcke mit Warnwesten, Hefte zur Verkehrserziehung, 
Bezüge für Fahrradsitze und refl ektierende Schnürsenkel. 
Eine große Geldsumme überreichte Rainer Windhusen. 500 
Euro ist ein Teil des Überschusses, von dem Konzert der 

Simon & Garfunkel Revival Band, welches Windhusen in Ei-
genregie Anfang September im Koems organisiert hatte. Von 
dem Geld sollen weitere Ausrüstungsgegenstände, Spielzeug 
und Bastelmaterial gekauft werden.

Für das nächste Jahr ist ein Ausfl ug geplant, wofür das 
Geld ebenfalls genutzt werden soll. Beim Dienst, der unter 
dem Motto „Wir werden eine Gruppe“ lief, wurde bereits mit 
den Buntstiften und Blöcken gearbeitet. Es wurden diverse 
Namensvorschläge erarbeitet sowie Bilder für ein mögliches 
Logo gebastelt. Die Rucksäcke der EWE haben die Kinder 
bereits mit nach Hause bekommen, damit sie sicher im Stra-
ßenverkehr unterwegs sein können. 

Am 1. November fand der Kinderfeuerwehr-Dienst un-
ter dem Motto „Abenteuer Helfen“ statt. Hierfür kam Kas-
sandra Plate von den Maltesern Wildeshausen ins Harp-
stedter FwH und zeigte den 20 Kindern unter anderem, wie 
man Pfl aster, Kompressen und Mullbinden bei Verletzun-
gen an den Händen, Armen und Beinen anwendet. Nach-
dem sich alle mit Hilfe der sieben Betreuer „verarztet“ 
hatten, bekam jedes Kind ein Pfl aster-Set sowie Bonbons 
und Luftballons geschenkt. Im Anschluss daran wurde der 
Rettungswagen besichtigt und Kassandra beantwortete ge-
duldig die Fragen des Nachwuchses. Zudem konnten eini-
ge Dinge ausprobiert werden. Ein weiteres Highlight folgte 
noch am Ende des Dienstes: Die endgültige Abstimmung 
des Gruppennamens. Ins Finale hatten es „Der rote Blitz“, 
die „Hydrantenbande“ und die „Blaulichtbande“ geschafft. 
Letztere setzte sich mit elf Stimmen durch und somit wird 
die Kinderfeuerwehr der Samtgemeinde Harpstedt ab so-
fort als „Blaulichtbande“ geführt.

Text: Christian Bahrs und Kinderfeuerwehr, Foto: Kinderfeuerwehr

Die Kinderfeuer-
wehr erkundete 
einen Rettungs-
wagen.

Über zahlreiche 
Geschenke freuten 

sich die Kinder 
und Betreuer der 
Kinderfeuerwehr 

Harpstedt. 
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Durch die 
Fenster 
werden die 
Kinder von 
den Einsatz-
kräften aus 
den Klassen-
räumen im 
Erdgeschoss 
gerettet.

Heißer Tag an der Feuerwehrschule Loy
Loy (Kreis Ammerland) – An einem Ein-

satztraining an der Landesfeuerwehrschule Loy 
haben Mitglieder der Ortsfeuerwehren Ach-
ternmeer und Wardenburg teilgenommen. Am 
Vormittag hat das Ausbilderteam um Carsten 
Höpken und Hannes Brand sowie weitere Ka-
meraden aus Großenkneten eine Stationsaus-
bildung durchgeführt: In drei gemischte Grup-
pen bekamen die Teilnehmer an verschiedenen 
Stationen theoretisches und praktischen Wissen 
vermittelt. Unter anderem wurde das Öffnen 
von heißen Türen, ein Hohlstrahlrohrtraining, 
Schlauchmanagement in Gebäuden sowie das 
Aufstellen von Leitern trainiert.

Am Nachmittag stand eine Übung im Brand-
haus auf dem Programm. Angenommene Lage 
war ein Kellerbrand in einem Mehrfamilien-

haus, mehrere Personen sollten sich noch im 
Gebäude befi nden. Die Einsatzkräfte mussten 
über die vierteilige Steckleiter sowie über zwei 

Hauseingänge zur Menschenrettung 
sowie zur Brandbekämpfung vor-
gehen. Um die Übung möglichst 
realitätsnah zu gestalten, war das 
Haus verraucht. Ferner galt es, reale 
Brandherde zu bekämpfen.

Text und Foto: Daniel Eickmann, GPW

Übung im Brandhaus an der 
Landesfeuerwehrschule Loy: 
Öffnen einer heißen Tür. 

Menschenrettung aus 
verqualmtem Gebäude

Schweiburg (Kreis Wesermarsch) – Die Stützpunktfeuer-
wehr Schweiburg wurde am 13. Oktober 2017 durch die Groß-
leitstelle Oldenburg zu einer unerwarteten Einsatzübung in die 
Jadestraße in Diekmannshausen alarmiert. Das Einsatzstichwort 
lautet: Wohnungsbrand mit hilfl osen Personen. Nach der Alar-
mierung war die Stützpunktfeuerwehr Schweiburg mit ihrem 
Tanklöschfahrzeug TLF 16/25, dem Löschgruppenfahrzeug LF 
10/6 und dem Einsatzleitwagen ELW schnell am Einsatzort und 
Einsatzleiter und Zugführer Torsten Wiemer erkundete sofort 
die Lage. Rauch und Hilferufe kamen aus dem Gebäude. Das 

Die ersten Vermissten waren schnell gefunden und wurden ins Freie 
gebracht.

Grundschule Jaderberg musste 
bei Feueralarm evakuiert werden

Jaderberg (Kreis Wesermarsch) 
– Große Aufregung in der Grund-
schule am Hesterbusch in Jaderberg. 
Kurz nach 9 Uhr wurden die Feuer-
wehren Jaderberg mit der First Re-
spondergruppe, Jade, Südbollenha-
gen sowie die Schwerpunktfeuerwehr 
Varel zu einer großen Einsatzübung 
alarmiert. Die Übung lief, wie folgt: 
Hausmeister Christian Röben bemerkt 
im Obergeschoss über der Aula star-
ke Rauchentwicklung. Schulleiterin 
Susanne Winter-Behrens setzt sofort 
den Notruf 112 an die Großleitstelle 
Oldenburg ab. Dicke Rauchschwaden 
(Nebelgerät) dringen bei Ankunft der 
Feuerwehr aus den Dachfenstern. Um 
Hilfe rufende Kinder, die gerettet wer-
den müssen, machen an den Fenstern 
im Erd- und Obergeschoss auf sich 
aufmerksam. 

Sofort fordert der Einsatzleiter, 
Ortsbrandmeister Thomas Hülse-
busch, von der hier zuständigen 
Stützpunktfeuerwehr Jaderberg die FF 
Jade, Südbollenhagen und die Drehlei-
ter aus Varel zur Verstärkung an. Alle 
Feuerwehren und auch die Drehleiter 
aus Varel sind in verhältnismäßig kur-
zer Zeit am Einsatzort. Einsatzleiter 
Thomas Hülsebusch schickt sofort 
mehrere Atemschutzgerätträger in 

das stark verqualmte Schulgebäude, 
um die Lage zu erkunden und mit der 
Evakuierung zu beginnen. Klassen-
weise werden die Kinder und Lehr-
kräfte, soweit möglich, aus dem Erd-
geschoss über den Flur und durch die 
Fenster auf den Sammelplatz auf dem 
Schulhof geleitet. 

Mit der Drehleiter werden die 
Schüler und Lehrer aus dem Oberge-
schoss gerettet. An den vorgesehenen 
Sammelplätzen werden sie von den 
First Respondern und Einsatzkräften 
betreut. Mit der erfolgreichen Men-
schenrettung beginnt gleichzeitig auch 
die Brandbekämpfung aus mehreren 
Rohren und der Aufbau der Lösch-
wasserversorgung. 

Nach der Übung versammeln sich 
die Einsatzkräfte im Musikraum, wo 
dann beim gemeinsamen Frühstück 
Ortsbrandmeister Thomas Hülsebusch 
seine Manöverkritik äußert und allen 
Einsatzkräften sowie der Schulleitung 
für die hervorragende Zusammen-
arbeit dankt. Schulleiterin Susanne 
Winter-Behrens würdigt die tolle Ein-
satzbereitschaft der Feuerwehr und 
lobt die hervorragende Brandschutzer-
ziehung mit der Beauftragten Helena 
Munderloh. 

Text und Foto: Hans Wilkens

Szenario wirkte so echt, dass auch bei der Türöffnung noch alle 
von einem Realeinsatz ausgingen. Was die Kräfte nicht wussten: 
Das Gebäude hatten Gemeindeausbildungsleiter Mark Heyer 
und seine Frau vor Kurzem erworben und es der Feuerwehr für 
eine Übung zur Verfügung gestellt. 

Nach der Türöffnung gingen die mit Atemschutz ausgerüste-
ten Trupps in das Wohnhaus, um in den komplett mit Kunst-
rauch verrauchten Räumen nach den Vermissten zu suchen. 
Nach und nach konnten sechs vermisste Personen gerettet und 
ins Freie gebracht werden. Gleichzeitig wurde mit der Brand-
bekämpfung, dem Aufbau der Löschwasserversorgung sowie 
der Beleuchtungsanlagen begonnen. Nach der Brandbekämp-
fung wurde mit dem Hochdrucklüfter das Gebäude rauchfrei 
gemacht und mit Frischluft belüftet. Gemeindebrandmeister 
Diedrich von Thülen, Ortsbrandmeister Jörg Schröder und 
sein Stellvertreter Thomas Grimm sowie der Eigentümer des 
Übungsobjekts zeigten sich während der Manöverkritik beein-
druckt über den Verlauf dieser Übung.

Text und Foto: Stefan Janke, GPW
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bildung durchgeführt: In drei gemischte Grup-
pen bekamen die Teilnehmer an verschiedenen 
Stationen theoretisches und praktischen Wissen 
vermittelt. Unter anderem wurde das Öffnen 
von heißen Türen, ein Hohlstrahlrohrtraining, 
Schlauchmanagement in Gebäuden sowie das 
Aufstellen von Leitern trainiert.

Am Nachmittag stand eine Übung im Brand-
haus auf dem Programm. Angenommene Lage 
war ein Kellerbrand in einem Mehrfamilien-

haus, mehrere Personen sollten sich noch im 
Gebäude befi nden. Die Einsatzkräfte mussten 
über die vierteilige Steckleiter sowie über zwei 

Hauseingänge zur Menschenrettung 
sowie zur Brandbekämpfung vor-
gehen. Um die Übung möglichst 
realitätsnah zu gestalten, war das 
Haus verraucht. Ferner galt es, reale 
Brandherde zu bekämpfen.

Text und Foto: Daniel Eickmann, GPW

Übung im Brandhaus an der 
Landesfeuerwehrschule Loy: 
Öffnen einer heißen Tür. 

Menschenrettung aus 
verqualmtem Gebäude

Schweiburg (Kreis Wesermarsch) – Die Stützpunktfeuer-
wehr Schweiburg wurde am 13. Oktober 2017 durch die Groß-
leitstelle Oldenburg zu einer unerwarteten Einsatzübung in die 
Jadestraße in Diekmannshausen alarmiert. Das Einsatzstichwort 
lautet: Wohnungsbrand mit hilfl osen Personen. Nach der Alar-
mierung war die Stützpunktfeuerwehr Schweiburg mit ihrem 
Tanklöschfahrzeug TLF 16/25, dem Löschgruppenfahrzeug LF 
10/6 und dem Einsatzleitwagen ELW schnell am Einsatzort und 
Einsatzleiter und Zugführer Torsten Wiemer erkundete sofort 
die Lage. Rauch und Hilferufe kamen aus dem Gebäude. Das 

Die ersten Vermissten waren schnell gefunden und wurden ins Freie 
gebracht.

Grundschule Jaderberg musste 
bei Feueralarm evakuiert werden

Jaderberg (Kreis Wesermarsch) 
– Große Aufregung in der Grund-
schule am Hesterbusch in Jaderberg. 
Kurz nach 9 Uhr wurden die Feuer-
wehren Jaderberg mit der First Re-
spondergruppe, Jade, Südbollenha-
gen sowie die Schwerpunktfeuerwehr 
Varel zu einer großen Einsatzübung 
alarmiert. Die Übung lief, wie folgt: 
Hausmeister Christian Röben bemerkt 
im Obergeschoss über der Aula star-
ke Rauchentwicklung. Schulleiterin 
Susanne Winter-Behrens setzt sofort 
den Notruf 112 an die Großleitstelle 
Oldenburg ab. Dicke Rauchschwaden 
(Nebelgerät) dringen bei Ankunft der 
Feuerwehr aus den Dachfenstern. Um 
Hilfe rufende Kinder, die gerettet wer-
den müssen, machen an den Fenstern 
im Erd- und Obergeschoss auf sich 
aufmerksam. 

Sofort fordert der Einsatzleiter, 
Ortsbrandmeister Thomas Hülse-
busch, von der hier zuständigen 
Stützpunktfeuerwehr Jaderberg die FF 
Jade, Südbollenhagen und die Drehlei-
ter aus Varel zur Verstärkung an. Alle 
Feuerwehren und auch die Drehleiter 
aus Varel sind in verhältnismäßig kur-
zer Zeit am Einsatzort. Einsatzleiter 
Thomas Hülsebusch schickt sofort 
mehrere Atemschutzgerätträger in 

das stark verqualmte Schulgebäude, 
um die Lage zu erkunden und mit der 
Evakuierung zu beginnen. Klassen-
weise werden die Kinder und Lehr-
kräfte, soweit möglich, aus dem Erd-
geschoss über den Flur und durch die 
Fenster auf den Sammelplatz auf dem 
Schulhof geleitet. 

Mit der Drehleiter werden die 
Schüler und Lehrer aus dem Oberge-
schoss gerettet. An den vorgesehenen 
Sammelplätzen werden sie von den 
First Respondern und Einsatzkräften 
betreut. Mit der erfolgreichen Men-
schenrettung beginnt gleichzeitig auch 
die Brandbekämpfung aus mehreren 
Rohren und der Aufbau der Lösch-
wasserversorgung. 

Nach der Übung versammeln sich 
die Einsatzkräfte im Musikraum, wo 
dann beim gemeinsamen Frühstück 
Ortsbrandmeister Thomas Hülsebusch 
seine Manöverkritik äußert und allen 
Einsatzkräften sowie der Schulleitung 
für die hervorragende Zusammen-
arbeit dankt. Schulleiterin Susanne 
Winter-Behrens würdigt die tolle Ein-
satzbereitschaft der Feuerwehr und 
lobt die hervorragende Brandschutzer-
ziehung mit der Beauftragten Helena 
Munderloh. 

Text und Foto: Hans Wilkens

Szenario wirkte so echt, dass auch bei der Türöffnung noch alle 
von einem Realeinsatz ausgingen. Was die Kräfte nicht wussten: 
Das Gebäude hatten Gemeindeausbildungsleiter Mark Heyer 
und seine Frau vor Kurzem erworben und es der Feuerwehr für 
eine Übung zur Verfügung gestellt. 

Nach der Türöffnung gingen die mit Atemschutz ausgerüste-
ten Trupps in das Wohnhaus, um in den komplett mit Kunst-
rauch verrauchten Räumen nach den Vermissten zu suchen. 
Nach und nach konnten sechs vermisste Personen gerettet und 
ins Freie gebracht werden. Gleichzeitig wurde mit der Brand-
bekämpfung, dem Aufbau der Löschwasserversorgung sowie 
der Beleuchtungsanlagen begonnen. Nach der Brandbekämp-
fung wurde mit dem Hochdrucklüfter das Gebäude rauchfrei 
gemacht und mit Frischluft belüftet. Gemeindebrandmeister 
Diedrich von Thülen, Ortsbrandmeister Jörg Schröder und 
sein Stellvertreter Thomas Grimm sowie der Eigentümer des 
Übungsobjekts zeigten sich während der Manöverkritik beein-
druckt über den Verlauf dieser Übung.

Text und Foto: Stefan Janke, GPW
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Eversten siegt beim Wettkampf 
der Oldenburger Ortsfeuerwehren

Oldenburg – Die Ortsfeuerwehren der 
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Oldenburg 
veranstalteten am 10. September 2017 eine 
Übung mit Wettkampfcharakter. An sechs Ein-
satzstellen im Stadtgebiet waren Aufgaben der 
Brandbekämpfung und der Technischen Hilfe-
leistung zu bewältigen. Insbesondere umsich-
tiges und einsatztaktisch richtiges Verhalten 

der Feuerwehrleute wurden geprüft. Als Gast-
teilnehmer war die Ortsfeuerwehr Rüstringen 
aus Wilhelmshaven dabei. 

Die Planung und Ausrichtung der verschie-
denen Einsatzübungen führte die Ortsfeuer-
wehr Ofenerdiek durch. Übungsszenarien wie 
zum Beispiel ein Zimmerbrand in einem Ver-
waltungsgebäude mit einer vermissten Person, 

ein BMA-Einsatz in einem Schulgebäude oder 
ein Betriebsunfall mit einer Pfählungsverlet-
zung in einer Schlosserei gehörten zu den 
Einsätzen. Die Freiwillige Feuerwehr Eversten 
sammelte die meisten Punkte und konnte auf 
dem Gelände der Ortsfeuerwehr Ofenerdiek 
den Siegerpokal entgegennehmen.

Text: André Heitkamp, Fotos: K. Schütte 

An einer Station musste ein Arbeiter 
mit einer Pfählungsverletzung 

versorgt werden.

An dieser Einsatzstelle hieß es: 
verunglückter Fahrradfahrer. 

Die Ortsfeuerwehr Eversten sammelte beim Vergleichswettkampf der Oldenburger Feuerweh-
ren die meisten Punkte und erhielt den Siegerpokal 2017.
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Wilhelmshaven – Die Feuerwehr Kreis-
bereitschaft Delmenhorst, Oldenburg und 
Wilhelmshaven übten im Oktober in Wil-
helmshaven zwei Tage gemeinsam. Etwa 
120 Kräfte mit 28 Fahrzeugen kamen beim 
„Jadefeuer 2017“ zum Einsatz. 

Nachdem sich die Bereitschaft der Frei-
willigen Feuerwehr Delmenhorst in Olden-
burg mit den dortigen Kameraden zu einem 
Marschverband von etwa 20 Fahrzeugen 
zusammengeschlossen hatte, war der Jade 
Weser Port die erste Anlauf- und Sammel-
stelle. Hier warteten bereits Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Wilhelmshaven-
Rüstringen und die Logistiker des „Mehr-
zweckzuges“.

Im geschlossenen Marschverband ging es 
dann zur Wilhelmshavener Raffi nerie Gesell-
schaft, HES, wo zunächst eine Führung über 
das Werksgelände erfolgte. Die Werkfeuer-
wehr stellte sich vor und zeigte im Rahmen 
einer Übung im Tankfeld ihre Einsatzmög-
lichkeiten mit ihren Hochleistungspumpen.

Das Thema „Deichverteidigung“ wurde 
zunächst theoretisch, später dann praktisch, 
unter Einbindung mit der Sandsackfüllma-
schine der Feuerwehr Oldenburg, geübt. 

Hierbei ging es auch um das platzsparende 
und sichere Verladen der Sandsäcke auf Pa-
letten. Und natürlich wurde auch das Aus-
bringen auf dem Deich geübt. 

Für die Verpfl egung der Übungsteilnehmer 
wurde am Feuerwehrhaus Rüstringen eine 
Feldküche durch das DRK Oldenburg in Be-
trieb genommen. Übernachtet haben die 80 
auswärtigen Feuerwehrleute später ebenfalls 
dort: auf Feldbetten in der geräumten Fahr-
zeughalle des Feuerwehrhauses.

Nach dem Mittagessen ging es für die 
Hälfte der Kameraden aber erst einmal weiter 
in den Marinestützpunkt Heppenser Groden. 
Angenommene Lage: Abgestürzte Person 
in einem Wartungsschacht an der Schleuse. 
Dieses Szenario wurde an zwei Stellen an der 
großen Seeschleuse geübt. Währenddessen 
liefen dann weitere Meldungen über Feu-
er im Keller eines Wohnhauses ein. Damit 
wurde, quasi wie in einem richtigen Einsatz, 
Personal für andere Aufgaben herausgelöst. 

Die andere Hälfte der Bereitschaft wurde 
nach dem Mittag zum Feuerwehr- und Ka-
tastrophenschutzzentrum in die Güterstraße 
verlegt, wo es einen Wohnhausbrand zu be-
kämpfen und vermisste Personen zu fi nden 

galt. Wie unter Einsatzbedingungen wurde 
in der Schiffbrand-/Realbrandanlage „heiß“ 
geübt. 

Nach dem gemeinsamen Frühstück hatten 
die Übungsteilnehmer am Sonntag die Gele-
genheit, einen ökonomischen Gottdienst zu 
besuchen. Im Anschluss wurde die Bereit-
schaft in ihre Heimatstandorte entlassen.

Beobachtet wurden die Übungen an den 
verschiedenen Standorten von Regierungs-
brandmeister Dieter Schnittjer, dem Bereit-
schaftsführer Bernhard Möller (Feuerwehr 
Oldenburg) und seinem Stellvertreter Walter 
Menßen (Feuerwehr Wilhelmshaven). Diese 
zogen ein positives Fazit. Die Zusammenar-
beit der einzelnen Organisationen unterein-
ander funktionierte gut und die gesteckten 
Ziele wurden erreicht. Etwaige im Rahmen 
der Szenarien aufgetretene Ausbildungsdefi -
zite wurden erkannt und können abgestellt 
werden. „Eine solche Übung dient ja gerade 
dazu, Verbesserungspotentiale zu entdecken 
und diese im Rahmen der Aus- und Fortbil-
dung umzusetzen“, so Dieter Schnittjer.

Text: Feuerwehren Oldenburg und Wilhelmshaven 
Fotos: Feuerwehr Wilhelmshaven

120 Kräfte mit 28 Fahrzeugen beim Jadefeuer
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120 Kräfte mit 28 Fahrzeugen beim Jadefeuer
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Beeindruckendes Bild: Im 
Verband erreichten die 
Kreisfeuerwehrbereit-

schaften aus Oldenburg 
und Delmenhorst Wil-

helmshaven.

Heiße Übung an der Realbrandanlage in Wilhelmshaven. 

An der Schleuse musste eine abgestürzte Person gerettet werden. 

Ein Übungs-
ziel: Sand-

säcke rich-
tig befüllen, 

stapeln, 
transpor-

tieren und 
ausbringen. 

Atemschutzübung der FF Scharrel
Scharrel (Kreis Cloppenburg) 

– Zu einer Atemschutzübung ging 
es für die Feuerwehr Scharrel zum 
alten Raiffeisengebäude. Folgendes 
Szenario spielte sich ab: Nach ei-
ner Explosion im Gebäude wurden 
laut der Großleitstelle vier Personen 
vermisst. Beim Eintreffen der Feu-
erwehr hatte es schon eine Person 
geschafft, das Gebäude zu verlassen. 
Zwei Suchtrupps unter Atemschutz, 
ausgestattet mit Rettungstüchern und 
Wärmebildkameras, gingen sofort in 
das Gebäude vor. Die weiteren Kräfte 
bauten die Wasserversorgung auf, um 
die angrenzenden Gebäude vor den 
Flammen zu schützen. 

Im Erdgeschoss fanden der erste 
Trupp schnell eine verletzte Person 
hinter einem Tresen. Nach etwa zehn 
Minuten wurde im Keller eine wei-
tere Person entdeckt und mit einem 
Rettungstuch ins Freie gebracht. Der 
zweite Suchtrupp fand etwa zeitgleich 
ein 100 Liter Fass mit Natriumsulvit, 
welches ein kleines Leck hatte. Beim 
Ausleuchten des Bereiches stießen 
die Einsatzkräfte auf einen weiteren 
Verletzten. Auch diese Person wurde 
mittels Rettungstuch über eine Treppe 
aus dem Gebäude getragen. 

Auf der Treppe bekam ein Feuer-
wehrmann dann plötzlich keine Luft 
mehr und meldete über Funk „May-
day“. Sofort kam ein Sicherheitstrupp 
hinzu und versorgte den Kameraden. 
Alle verletzten Personen wurden 
draußen vor dem Gebäude an die 
First Responder Gruppe der Feuer-
wehr übergeben. 

Text und Foto: Thomas Giehl, GPW 

Mit Rettungstüchern trugen die eingesetzten 
Suchtrupps die verletzten Personen ins Freie. 

Trecker gerät in den Gegenverkehr 
Hude (Kreis Oldenburg) – Große Einsatzübung der Freiwilligen Feuer-

wehren Hude und Neuenkoop. Geprobt wurde die Zusammenarbeit bei einem 
Verkehrsunfall. Auf der Königstraße in Hude war ein Traktor mit einem Ver-
tikutierer in den Gegenverkehr geraten und kollidierte mit einem entgegen-
kommenden VW Polo. Ein nachfolgender Fahrer konnte nicht mehr rechtzeitig 
bremsen und krachte unter den Vertikutierer am Heck des Traktors. Ein weiterer 
Polofahrer erkannte die Unfallsituation zu spät, versuchte noch auszuweichen 
und schleuderte dabei in einen Graben. Bei dem schweren Unfall wurden drei 
Erwachsene und ein Kind in ihren Fahrzeugen eingeklemmt. Und auch den 
Treckerfahrer mussten die Feuerwehrleute befreien. Dabei kamen hydrau-
lisches Rettungsgerät wie Schere und Spreizer sowie Rettungszylinder und 
Hebekissen zum Einsatz. Außerdem musste die Rettung möglichst schonend 
durchgeführt werden, um die Eingeklemmten nicht weiter zu verletzen. Zu-
sätzlich galt es, den Brandschutz sicherzustellen.

Text: Tanja Konegen, GPW, Foto: Jens Neemann, Feuerwehr Hude 

Die Insassen mehrerer Fahrzeuge mussten die Feuerwehrleute nach einer angenommenen 
Massenkarambolage in Hude aus den Wracks befreien. 
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Ereignisreiches Wochenende für die Feuerwehr Hude
Hude (Kreis Oldenburg) – Gleich zwei 

wichtige Veranstaltungen standen an einem Wo-
chenende auf dem Terminkalender der Freiwil-
ligen Feuerwehr Hude. Beim Huder Bürgerfest 
stellten die Kameraden ihre Arbeit interessier-
ten Bürgern vor. Zeitgleich fand am Sonntag 
auch der Landesentscheid der Wettbe-
werbsgruppen in Klein Meckelsen statt. 

Bereits seit Monaten hatten sich 
die Kameraden unter der Leitung von 
Gruppenführer Malte Janzen auf den 
Wettbewerb vorbereitet und bis zu 
zwei Mal in der Woche dafür geübt. 
Da auch das Fahrzeug für die Übung 
benotet wird, beziehungsweise Punkte 
erhält, trafen sich die Feuerwehrleute 
am Samstag zum Putzen des Lösch-
gruppenfahrzeugs.

Die Feuerwehr Hude trat in der 
Wertungsgruppe FPN/LF an, in der 
sich auch die Feuerwehr Beckeln 

befand. Insgesamt gab es 32 teilnehmende 
Feuerwehren in dieser Wertungsgruppe. Trotz 
guter Zeittakte verlief die Übung nicht ganz 
wie geplant für die Huder Kameraden. Sie be-
kamen 30 Fehlerpunkte für Dinge, die bei den 
folgenden teilnehmenden Feuerwehren dann 

nicht mehr als Fehler angerechnet wurden. 
So landeten sie schließlich auf dem 20. Platz. 
Gemeindebrandmeister Frank Hattendorf und 
Ortsbrandmeister Jörg Schmidt zeigten sich 
stolz über die gute Leistung und den Ehrgeiz 
der Kameraden. 

Auf dem Huder Bürgerfest 
stellte die Freiwillige Feuer-
wehr Hude ihre Fahrzeuge aus. 
Die Spritzwand der Wehr sorg-
te bei den Kindern für reichlich 
Unterhaltung. Außerdem stellte 
der Förderverein der Feuerwehr 
Hude seine Arbeit vor. Zusätz-
lich druckten die Kameraden 
für alle Interessierten Rettungs-
karten für deren Kraftfahrzeuge 
aus, die im Notfall Leben retten 
können. 

Text: Tanja Konegen, GPW
Foto: Andrea Schnieder

Den 20. Platz belegte die FF Hude beim Landesentscheid in der Wertungsgruppe 
FPN/LF. 

Erste Teilnahme am Landesentscheid 
Beckeln (Kreis Oldenburg) - Zum ersten Mal in der Geschich-

te der Feuerwehr Beckeln startete die Wettbewerbsgruppe beim 
Landesentscheid. Die Beckelner Brandschützer gingen in der 
Wertungsgruppe der wasserführenden Fahrzeuge an den Start. Bei 
dem Wettbewerb ist die Aufgabe, einen vorgegebenen Löschangriff 
innerhalb einer vorgegeben Zeit aufzubauen. Innerhalb der Übung 
fanden noch einzelne Zeittakte statt, welche in die Gesamtwertung 
mit eingefl ossen sind. Am Ende der Übung musste der Angriffs-
trupp, Gruppenführer, Melder und Maschinist verschiedene Son-
derprüfungen, wie Koordinaten bestimmen oder Knoten und Stiche 
legen, durchführen. Auf den Wettbewerb bereitete sich die Gruppe 
über drei Monate lang intensiv vor. Da das Niveau auf Landesebene 
allerdings sehr hoch ist und jeder kleine Fehler bestraft wird, lan-
dete die Gruppe letztlich „nur“ auf dem 29. Platz von insgesamt 32 
Teilnehmern in der Wertungsgruppe. Doch das tat der Stimmung 
keinen Abbruch.

 Text: Christian Bahrs
Foto: Feuerwehr Beckeln

Getreu dem olympischen Motto „Dabei sein ist alles“ freute sich die Wettkampfgruppe 
der FF Beckeln auch über den 29. Platz beim Landesentscheid. 

Das Abdichten von Leckagen an Gefäßen und der sichere 
Transport der beschädigten Fässer in Überfässer mit Hilfe des Krans 
des Rüstwagens zählten zum Ausbildungsprogramm in Jaderberg.

Umweltzug testet neue Geräte bei Stationsübung
Jaderberg (Kreis Weser-

marsch) – Im Rahmen des Aus-
bildungsprogramms der Stütz-
punktfeuerwehr Jaderberg wird 

in gewissen Abständen auch die 
Zusammenarbeit mit dem Um-
weltzug des Landkreises Weser-
marsch geprobt. Eine gemeinsame 
Übung fand im November 2017 
in Jaderberg im Gewerbegebiet 
an der Raiffeisenstraße statt. Ein 
Schwerpunkt lag dabei darauf, 
sich mit neuen Ausrüstungen und 
Messgeräten vertraut zu machen.

Unter der Leitung des stellver-
tretenden Jaderberger OrtsBM Ti-
no Oeltjen, der selbst mehrere Jah-
re im Umweltzug aktiv tätig war, 
wurden die Feuerwehrleute an drei 

Stationen ausgebildet. An Station 1 
mussten die Einsatzkräfte mit dem 
Kran des kreiseigenen Rüstwagens 
beschädigte Gefahrgutfässer zur 
Sicherung in Überfässer beför-
dern. An Station 2 wurde dann das 
Auffangen von auslaufenden ge-
fährlichen Flüssigkeiten geprobt.  
Und an Station 3, in der Halle der 
Firma Solf, stand das Messen von 
gefährlichen Stoffen (wie Koh-
lenmonoxid, Kohlenwasserstoff 
und Kohlendioxid) mit den neuen 
Messgeräten auf dem Programm. 

Text und Foto: Hans Wilkens
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Ereignisreiches Wochenende für die Feuerwehr Hude
Hude (Kreis Oldenburg) – Gleich zwei 

wichtige Veranstaltungen standen an einem Wo-
chenende auf dem Terminkalender der Freiwil-
ligen Feuerwehr Hude. Beim Huder Bürgerfest 
stellten die Kameraden ihre Arbeit interessier-
ten Bürgern vor. Zeitgleich fand am Sonntag 
auch der Landesentscheid der Wettbe-
werbsgruppen in Klein Meckelsen statt. 

Bereits seit Monaten hatten sich 
die Kameraden unter der Leitung von 
Gruppenführer Malte Janzen auf den 
Wettbewerb vorbereitet und bis zu 
zwei Mal in der Woche dafür geübt. 
Da auch das Fahrzeug für die Übung 
benotet wird, beziehungsweise Punkte 
erhält, trafen sich die Feuerwehrleute 
am Samstag zum Putzen des Lösch-
gruppenfahrzeugs.

Die Feuerwehr Hude trat in der 
Wertungsgruppe FPN/LF an, in der 
sich auch die Feuerwehr Beckeln 

befand. Insgesamt gab es 32 teilnehmende 
Feuerwehren in dieser Wertungsgruppe. Trotz 
guter Zeittakte verlief die Übung nicht ganz 
wie geplant für die Huder Kameraden. Sie be-
kamen 30 Fehlerpunkte für Dinge, die bei den 
folgenden teilnehmenden Feuerwehren dann 

nicht mehr als Fehler angerechnet wurden. 
So landeten sie schließlich auf dem 20. Platz. 
Gemeindebrandmeister Frank Hattendorf und 
Ortsbrandmeister Jörg Schmidt zeigten sich 
stolz über die gute Leistung und den Ehrgeiz 
der Kameraden. 

Auf dem Huder Bürgerfest 
stellte die Freiwillige Feuer-
wehr Hude ihre Fahrzeuge aus. 
Die Spritzwand der Wehr sorg-
te bei den Kindern für reichlich 
Unterhaltung. Außerdem stellte 
der Förderverein der Feuerwehr 
Hude seine Arbeit vor. Zusätz-
lich druckten die Kameraden 
für alle Interessierten Rettungs-
karten für deren Kraftfahrzeuge 
aus, die im Notfall Leben retten 
können. 

Text: Tanja Konegen, GPW
Foto: Andrea Schnieder

Den 20. Platz belegte die FF Hude beim Landesentscheid in der Wertungsgruppe 
FPN/LF. 

Erste Teilnahme am Landesentscheid 
Beckeln (Kreis Oldenburg) - Zum ersten Mal in der Geschich-

te der Feuerwehr Beckeln startete die Wettbewerbsgruppe beim 
Landesentscheid. Die Beckelner Brandschützer gingen in der 
Wertungsgruppe der wasserführenden Fahrzeuge an den Start. Bei 
dem Wettbewerb ist die Aufgabe, einen vorgegebenen Löschangriff 
innerhalb einer vorgegeben Zeit aufzubauen. Innerhalb der Übung 
fanden noch einzelne Zeittakte statt, welche in die Gesamtwertung 
mit eingefl ossen sind. Am Ende der Übung musste der Angriffs-
trupp, Gruppenführer, Melder und Maschinist verschiedene Son-
derprüfungen, wie Koordinaten bestimmen oder Knoten und Stiche 
legen, durchführen. Auf den Wettbewerb bereitete sich die Gruppe 
über drei Monate lang intensiv vor. Da das Niveau auf Landesebene 
allerdings sehr hoch ist und jeder kleine Fehler bestraft wird, lan-
dete die Gruppe letztlich „nur“ auf dem 29. Platz von insgesamt 32 
Teilnehmern in der Wertungsgruppe. Doch das tat der Stimmung 
keinen Abbruch.

 Text: Christian Bahrs
Foto: Feuerwehr Beckeln

Getreu dem olympischen Motto „Dabei sein ist alles“ freute sich die Wettkampfgruppe 
der FF Beckeln auch über den 29. Platz beim Landesentscheid. 

Das Abdichten von Leckagen an Gefäßen und der sichere 
Transport der beschädigten Fässer in Überfässer mit Hilfe des Krans 
des Rüstwagens zählten zum Ausbildungsprogramm in Jaderberg.

Umweltzug testet neue Geräte bei Stationsübung
Jaderberg (Kreis Weser-

marsch) – Im Rahmen des Aus-
bildungsprogramms der Stütz-
punktfeuerwehr Jaderberg wird 

in gewissen Abständen auch die 
Zusammenarbeit mit dem Um-
weltzug des Landkreises Weser-
marsch geprobt. Eine gemeinsame 
Übung fand im November 2017 
in Jaderberg im Gewerbegebiet 
an der Raiffeisenstraße statt. Ein 
Schwerpunkt lag dabei darauf, 
sich mit neuen Ausrüstungen und 
Messgeräten vertraut zu machen.

Unter der Leitung des stellver-
tretenden Jaderberger OrtsBM Ti-
no Oeltjen, der selbst mehrere Jah-
re im Umweltzug aktiv tätig war, 
wurden die Feuerwehrleute an drei 

Stationen ausgebildet. An Station 1 
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Sicherung in Überfässer beför-
dern. An Station 2 wurde dann das 
Auffangen von auslaufenden ge-
fährlichen Flüssigkeiten geprobt.  
Und an Station 3, in der Halle der 
Firma Solf, stand das Messen von 
gefährlichen Stoffen (wie Koh-
lenmonoxid, Kohlenwasserstoff 
und Kohlendioxid) mit den neuen 
Messgeräten auf dem Programm. 

Text und Foto: Hans Wilkens
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Großübung in 
Westerstede

Westerstede (Kreis Ammerland) – Gegen 19.45 Uhr wird 
der Rettungsdienst Ammerland zu einem Verkehrsunfall mit zwei 
verletzten Personen gerufen. Schnell stellt sich heraus, dass die 
beiden Verletzten in ihren Fahrzeugen eingeklemmt sind und sich 
ohne technisches Gerät nicht befreien lassen. Doch die Verant-
wortlichen der Großübung für die Feuerwehren der Stadt Wester-
stede, dem Rettungsdienst Ammerland und der SEG (Schnellein-
satzgruppe) haben sich noch mehr einfallen lassen. Eine Person 
ist in einer Pkw-Werkstatt unter einem Auto eingeklemmt, nach-
dem sich die Hebebühne gesenkt hat. Ein Schaulustiger ist im 
angrenzenden Wald unter einem Baumstamm eingeklemmt und 
in der Lagerhalle der Firma Warband ist eine Rauchentwicklung 
zu erkennen. Mindestens vier Personen werden in der Halle ver-
misst. 

Stadtbrandmeister Mathias Siehlmann verständigte die Groß-
leitstelle in Oldenburg, die unverzüglich alle acht weiteren Weh-
ren der Stadt Westerstede alarmiert. Nach Eintreffen der Wehren 
Garnholt, Halsbek, Hollriede, Hollwege, Linswege, Ocholt-Ho-
wiek, Torsholt und Westerloy werden Abschnitte gebildet, um 
die verschiedenen Lagen abzuarbeiten. Abschnitt 1 befasst sich 
mit der Fahrzeugrettung, Abschnitt 2 mit der Personenrettung im 
Wald und Abschnitt 3 kümmert sich um die Brandbekämpfung 
in und hinter der Lagerhalle. Die SEG übernimmt zusammen mit 
dem Rettungsdienst die Versorgung und Betreuung der Verletzten. 

Weitere Schwierigkeiten stellen sich während der Übung her-
aus. Für den Aufbau der Wasserversorgung fehlt ein Unterfl urhy-
drant, der laut Karten noch vorhanden sein müsste. Während der 
Übung heißt es plötzlich, dass sich Atemschutzgeräteträger im 
Innenangriff verletzt haben und zügig gerettet werden müssen. 
Da die vielen Einsatzstellen über ein großes Gelände verteilt sind, 
spielt die Kommunikation eine wichtige Rolle. 

Text und Fotos: Meike Seppenwoolde, Stadtpressewartin

Sicht von oben auf die Einsatzszenarien in 
Westerstede. Im Vordergrund werden gerade die 
eingeklemmten Fahrer aus zwei Pkw gerettet.

Fortbildungs-Seminar
für Drehleiter-Maschinisten 

Damme (Kreis Vechta) – Insge-
samt 13 Maschinisten für Drehleitern 
konnten die beiden Ausbilder Jürgen 
Humpke und Hans-Werner Gade zu 
einem Fortbildungsseminar des Land-
kreises Vechta in Damme begrüßen. 
Sie schulten die Bereiche Taktik und 
Einsatzmöglichkeiten einer DLK an 
den entsprechenden Fahrzeugen der 
Feuerwehren Vechta und Damme. 
Nach einer theoretischen Einführung 
am Vormittag, ging es nachmittags 
praktisch weiter. Geübt wurden die 
Möglichkeiten der Standortbestim-
mung, Taktik und Anleitergrundsätze, 
Abstützproblematiken, Betrieb im Un-
terfl urbereich sowie Einsatzmöglich-

keiten bei Längs- und Querneigung 
der DLK. Dabei wurden verschiedene 
Einweis-Strategien und Techniken ver-
mittelt. Auch die Durchführung einer 
Menschenrettung sowie verschiedene 
Unfallereignisse im Drehleitereinsatz, 
wurden angesprochen. Dazu wurde 
an mehreren Objekten im Stadtgebiet 
sowie bei einigen Dammer Firmen 
geübt. „Ganz herzlich bedanken wir 
uns bei den Firmen LBD Damme und 
Zerhusen Kartonagen für die freund-
liche Unterstützung“, sagt Christoph 
Schmertmann, der die Ausbildungs-
veranstaltung gemeinsam mit Michael 
Ahrling organisiert hatte. 

Text und Foto: J. Franz, FF Damme

Kameraden der Feuerwehren Damme und Vechta mit den Ausbildern Jürgen Humpke und 
Hans-Werner Gade vor den Hubrettungsfahrzeugen. 
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Bereitschaftsübung im 
ehemaligen Munitionslager

Bissel (Kreis Oldenburg) – Eine groß 
angelegte Übung der Kreisfeuerwehrbe-
reitschaft fand auf dem ehemaligen Mu-
nitionslager in Bissel statt. In einer Ko-
lonnenfahrt fuhren die sechs Fachzüge 
(Logistik, Personal, Technische Hilfelei-
stung, Wasserförderung, Wassertransport 
I und II) zum Bestimmungsort. Vor Ort 
begrüßte Bereitschaftsführer Klaus Stol-
le alle Teilnehmer, den ersten Kreisrat 
Christian Wolf sowie Ronald Feist vom 
Katastrophenschutz. Einen ganz großen 
Dank richtete Stolle an den Eigentümer 
des Geländes, Peter Hahnenkamp. Nach 
einem Frühstück starteten die einzelnen 
Züge mit ihrem Teil der Übung. 

• Der Fachzug Wassertransport I übte 
den Wassertransport im Pendelverkehr 
außerhalb des Geländes. 

• Der Wassertransport II stellte mit 
dem Fachzug Personal zusammen. 

• Die Mannschaft aus vom Zug 
Personal bauten aus Holzstämmen 
und Silofolie große Wasserbehälter 
her. Zusätzlich wurde an Löschangriff, 

bei dem einige auch unter Atemschutz 
vorgingen, simuliert. 

• Der Zug Wasserpersonal richte eine 
Wasserversorgung im Pendelverkehr 
her und befüllte die Behälter. 

• Der Fachzug Hilfeleistung übte 
an verschiedensten Szenarien 
ihre Schlagfähigkeit. 

• Eine Wasserversorgung über lange 
Wegstrecke wurde von dem Fachzug 
Wasserförderung aufgebaut. Hier 
kam auch der Schlauchwagen SW-
2000 vom Katastrophenschutz, 
welcher bei der Ortsfeuerwehr 
Neerstedt stationiert ist, in Einsatz. 

•  Der Fachzug Logistik baute eine 
Sandsackfüllstation auf und betreute 
diese. 

Das Mittagessen fand in zwei Etappen 
statt. Während ein Teil am Essen waren, 
wurden den anderen Übungsteilnehmern 
von der Werkfeuerwehr Exxon Mobil 
Production GmbH diverse Sondergeräte 
vorgeführt. 

Text und Foto: Christian Bahrs

Praktische Ausbildung mit der Motorsäge
Menzhausen (Kreis 

Wesermarsch) – Im Rah-
men der Kreisausbildung der 
Wesermarsch-Feuerwehren 
fand am 11. November 2017 
in Mentzhausen (Gemeinde 
Jade) im kleinen Wald beim 
Hof Juhre eine praktische 
Fortbildung mit Motorket-
tensägen statt. Die 14 Teil-
nehmer aus den Feuerwehren 
der Wesermarsch konnten 
beim Fällen und Zerkleinern 
von Bäumen ihre Kenntnis-
se auffrischen und die Tech-

niken verbessern. Der Chef 
der Kettensägenausbildung, 
Hans-Jürgen Ludewigs, und 
seine sieben Ausbilder konn-
ten den Lehrgangsteilnehmern 
während dieser praktischen 
Fortbildung viele wertvolle 
Anregungen mit auf den Weg 
geben. Für den Ausbildungs-
leiter für Kettensägenführer, 
Hans-Jürgen Ludewigs, viele 
Jahre in der Einsatzleitstelle 
des Landkreises Wesermarsch 
und zuletzt in der Großleitstel-
le in Oldenburg tätig, war es 

der letzte Lehrgang. Altersbe-
dingt beendet er nach 25 Jah-
ren seine Ausbildertätigkeit 
in der FTZ des Landkreises 
Wesermarsch. Die Ausbilder 
und Lehrgangsteilnehmer hat-
ten in Mentzhausen einen eh-
renvollen Abschied, verbun-
den mit einem Dankeschön, 
für ihren scheidenden Chef der 
Motorkettensägenausbildung 
vorbereitet und den Platz ent-
sprechend geschmückt (siehe 
auch Bild). 

Text und Foto: Hans Wilkens

Für den Ausbil-
dungsleiter für 

Kettensägenführer, 
Hans-Jürgen 
Ludewigs ( 4. 

von links in der 
vorderen Reihe), 
war dieser Fort-

bildungslehrgang 
in Menzhausen der 
letzte Lehrgang in 
seiner 25-jährigen 

Tätigkeit.

Jährliche 
Hydrantenpfl ege

Ramsloh (Kreis Cloppenburg) - Am 16. 
September 2017 führte die Freiwillige Feu-
erwehr Ramsloh mit 30 Kameraden die all-
jährliche Hydrantenpfl ege durch. Diese dient 
dazu, die in den Löschbezirken Ramsloh und 
Strücklingen befi ndlichen Hydranten auf ihre 
Funktionsfähigkeit zu überprüfen und gege-
benenfalls von Verschmutzungen oder ähnli-
chem zu befreien. Die 224 Hydranten werden 
bei der Überprüfung gespült und mit einer 
Folie (nur bei älteren Hydranten) unter dem 
Deckel geschützt. Alle Mängel, wie zum Bei-
spiel Versandungen oder andere Beschädi-
gungen, werden sofort beim Oldenburgisch-
Ostfriesischen Wasserverband gemeldet. 

Text und Foto: Thomas Giehl, GPW 

Alle 224 
Hydranten im 
Zuständig-
keitsbereich 
prüfte die 
FF Ramsloh 
an einem 
Samstag im 
September 
auf Funktion.

Zugübung am C-Port
Scharrel (Kreis Cloppenburg) – Zu ei-

ner Zugübung geht es für die Aktiven der 
FF Scharrel zum Industriegebiet C-Port am 
Küstenkanal nach Sedelsberg. Folgendes 
Szenario wird geübt: Beim Entladen eines 
Binnenschiffes am Kai der Firma Bröring 
wird eine Förderschnecke so heiß, dass ein 
Feuer ausbricht. Nach wenigen Minuten 
brennt die komplette Förderstrecke. Ein 
Mitarbeiter der Firma wird auf dem 12 Me-
ter hohen Förderturm ohnmächtig und muss 
gerettet werden. Sofort nach dem Eintreffen 
der Feuerwehr wird ein Rettungstrupp unter 
Atemschutz auf den Förderturm geschickt. 
Die vermisste Person kann schnell gefunden 
und in Sicherheit gebracht werden. Am Fuß 
des Förderturms übernehmen Kräfte des 
DRK den Arbeiter. Weitere Kameraden füh-
ren den Löschangriff durch, so ist das Feuer 
sehr schnell gelöscht. Wichtiger Punkt ist 
das Schützen der anliegenden Gebäude vor 
den Flammen. Hierbei kommt der Monitor 
eines Tanklöschfahrzeuges zum Einsatz. 
Mehrere hundert Meter Schläuche werden 
verlegt, um den Löschwasserbedarf decken 
zu können. 

Bei einer kurzen Nachbesprechung vor 
Ort lobt Ortsbrandmeister Stefan Vocks al-
le Kameraden für die gute Zusammenarbeit. 
Auch der Brandschutzbeauftragte von der 
Firma Rhenus und zwei Mitarbeiter der Fir-
ma Bröring zeigen sich sehr zufrieden mit 
der Übung.

Text: Thomas Giehl, GPW 
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Menschenrettung aus Biogas-Anlage geübt
Harpstedt (Kreis Oldenburg) – Großübung 

der Feuerwehr Harpstedt bei der Biogasanlage 
in Mahlstedt. Ortsbrandmeister Eric Hormann 
hatte zusammen mit Gruppenführer Sascha 
Flügger folgendes Einsatzszenario ausgearbei-
tet. Bei der Anlage war die Entschwefelungsan-
lage über einen längeren Zeitraum unbemerkt 
ausgefallen. So kam es zum einem extremen 
Anstieg der Schwefelwasserstoffkonzentration 
innerhalb der Gasspeicher. Gleichzeitig wurde 
die Gasverbrauchseinrichtung wegen „derzei-
tigen Wartungsarbeiten“ außer Betrieb gesetzt, 
ohne die Notgasfackel in Betrieb zu nehmen. 
Dadurch war der in dem Biogas enthaltene 
Schwefelwasserstoff unter anderem über die 

Über- und Unterdrucksicherungen an die Umge-
bung abgegeben worden. Außerdem kam es zu 
einer Verpuffung oberhalb des Blockheizkraft-
werks. An beiden Orten galt es, zwei verletzte 
Personen zu retten. 

Die anrückenden Einsatzkräfte stellten die 
Fahrzeuge in einem großen Abstand zu Biogas-
anlage auf der Zufahrtsstraße ab und sperrten 
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Text und Fotos: Christian Bahrs

Mit Hilfe eines Sicherheitstrupps musste ein „verunfallter“ Atemschutzgeräte-
träger gerettet werden.

Ein Trupp unter Atemschutz muss eine Person vom 
Blockheizkraftwerk retten.

Die Exxon Mobil Production 
GmbH stellte bei der Übung 

einige Sondergeräte – wie diesen 
Abrollbehälter mit einem Belüf-

tungsgerät –vor.
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Lindern (Kreis Cloppenburg) – Explosion 
in Bunker 8 im Pyrotechnischen Lager in Lin-
dern Garen. So lautete der Einsatzbefehl, als die 
Meldeempfänger gegen 13.40 Uhr bei den Feu-
erwehrkameraden der Freiwilligen Feuerwehr 
Lindern auslösten. Nach kurzer Zeit stellte sich 
heraus, dass es sich um eine Übung der Kreisfeu-
erwehrbereitschaft Cloppenburg handelte. Als 
Einsatzlage wurde angenommen, dass es in ei-
nen Bunker zu einer Explosion gekommen war. 
In der Folge griff der Brand auf den Wald über. 
Auch zwei angrenzende Bunker waren in Mit-
leidenschaft gezogen worden. Zwei Mitarbeiter 
musste aus einem Pumpenschacht gerettet wer-
den. Auf dem Betriebsgelände war es außerdem 
zu einem Zusammenstoß eines Pkw mit einem 
Radlader gekommen. 

Die zu bewältigen Aufgaben waren: Men-
schenrettung, Wasserförderung zur Brandbe-

kämpfung auf langer Wegstrecke, Brandbe-
kämpfung sowie das Einrichten eines Sammel-
platzes für Verletzte. An der Übung nahmen die 
Kreisfeuerwehrbereitschaft Cloppenburg, die 
Feuerwehr Lindern, die Fernmeldegruppe, die 
Luf-Gruppe, die Drohnengruppe, das DRK und 
der Verpfl egungszug teil. Insgesamt kamen 185 
Feuerwehrkameraden mit 32 Fahrzeuge zum 
Einsatz. Der Stellvertretende Kreisbrandmeis-
ter Berthold Bäcker bedankte sich bei der Firma 
Künnen, bei allen Feuerwehrkameraden und 
alle die zum reibungsfreien Verlauf der Übung 
beigetragen haben. Auch Orts- und Gemein-
debrandmeister, Mitarbeiter des Landkreises 
Cloppenburg und Regierungsbrandmeister Die-
ter Schnittjer ließen es sich nicht nehmen und 
war bei der Großübung in Lindern vor Ort dabei.

Text: Friedhelm Kröger, KPW
Fotos: Thomas Giehl, stellvertretender KPW

Explosion im pyrotechnischen Lager

Verschiedene Techniken erprobt
Dötlingen (Kreis Oldenburg) – Nach einem Verkehrsun-

fall zwischen zwei Pkw sind auf dem Walschenkampsweg in 
Dötlingen insgesamt drei Insassen in ihren Fahrzeugen einge-
klemmt – so lautete das Übungsszenario bei einem gemein-
samen Dienstabend der Ortswehren Dötlingen und Neerstedt. 
Rund 30 Einsatzkräfte der beiden Wehren probten den Ablauf 
der technischen Rettung. Um ein realistisches Szenario darzu-
stellen, waren im Vorfeld zwei Schrottfahrzeuge verformt und 
positioniert worden. Einer der Pkw wurde dazu neben einem 
Baum auf die Fahrerseite gekippt.

Für die Feuerwehrleute galt es zunächst, die Fahrzeuge zu 
stabilisieren und Zugangsöffnungen zu schaffen. Mit hydrauli-
schen Rettungsgeräten befreiten sie die Insassen aus den Fahr-
zeugen befreit. Dabei probten sie entsprechend der Lage des 
jeweiligen Pkw unterschiedliche Herangehensweisen. Weitere 
Punkte: Sicherstellung des Brandschutzes sowie die Raumord-
nung an der Einsatzstelle. Text und Foto: Jannis Wilgen, GPW

Verschiedene Befreiungstechniken mussten die Einsatzkräfte bei einer Übung in Dötlingen 
anwenden, um eingeklemmte Pkw-Insassen zu befreien. 

Nach Kollision: ein Pkw schleudert in Straßengraben, der andere gegen Baum
Dinklage (Kreis Vechta) – Ein schwerer Ver-

kehrsunfall mit zwei eingeklemmten Personen 
stellte das Übungsszenario für den Dienstabend 
der Feuerwehr Dinklage dar. Die Ausgangsla-
ge: In einem Kreuzungsbereich im Bockhorster 
Moor kam es zu einem Zusammenstoß zweier 
Pkws. Ein Pkw war in den Seitengraben ge-
schleudert, das zweite Fahrzeug mit der Fahrer-
seite gegen einen Baum geprallt. Beide Fahrer 
konnten ihre Fahrzeuge nicht selbstständig ver-
lassen und mussten durch die Feuerwehr Din-
klage befreit werden.

Nach einer kurzen Erkundung durch den Ein-
satzleiter und die Gruppenführer sowie einer 
Absprache mit dem bereits vor Ort eingetroffe-
nem Rettungsdienst begannen die Kräfte mit der 
Rettung der Verunfallten (durch Mitglieder der 
Jugendfeuerwehr Dinklage dargestellt). Durch 
die beiden Hilfeleistungslöschfahrzeuge war 
es möglich, an beiden Fahrzeugen parallel zu 
arbeiten. Zudem musste die Besatzung des LF 
8 ein Hubschrauberlandeplatz vorbereiten und 
ausleuchten.

Der Fahrer des Unfallfahrzeugs am Baum 
konnte durch die Schaffung einer großen Öff-
nung sowie dem Abklappen des Daches schnell 
aus seinem Fahrzeug befreit und an den Ret-
tungsdienst übergeben werden. Die Rettung 
der anderen verunfallten Person gestaltete sich 
schwieriger, da das Fahrzeug mit der Fahrer-
seite nach unten in einem Seitengraben lag. 
Nach der Stabilisierung des Pkws wurde eine 
große Öffnung auf der Beifahrerseite sowie 
dem Kofferraum geschaffen, um den Patienten 
schonend zu retten.

Vorrangiges Ziel der Übung war es, den 
jüngeren Kameradinnen und Kameraden, die 
über weniger Einsatzerfahrung verfügen, das 
Arbeiten an einem verunfallten Fahrzeug unter 
realitätsnahen Bedingungen zu ermöglichen. In 
der anschließenden Besprechung zeigten sich 
Stadtbrandmeister Alfred Dinkelmann sowie 
die beiden Übungsleiter Peter Nickel und Sven 
Dumm zufrieden mit der geleisteten Arbeit. 
Nachdem einzelne Kleinigkeiten angespro-
chen und Verbesserungsvorschläge gemacht 

wurden, bedankte sich der Stadtbrandmeister 
beim Malteser Hilfsdienst für die Unterstüt-
zung bei der Übung. 

Text und Foto: A. Blömer, FF Dinklage

Die Rettung des Fahrers dieses Unfallfahrzeugs der an-
deren Person gestaltete sich schwierig, da das Fahr-
zeug auf der Fahrerseite in einem Graben lag.
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Liebe Mitglieder des Oldenburgischen Feuerwehrverbands,
liebe Freunde des OFV,

Ja, es war wie alle Jahre vorher! Die 
Weiterentwicklungen der Feuerwehr, 
die immer anspruchsvolleren Ausbil-
dungsinhalte und die immer größeren 
Herausforderungen in den Einsatzlagen 
fordern unsere Kameradinnen und Ka-
meraden immer intensiver.

In all den Jahren wurden wir Feuer-
wehrleute mit neuen Themen vertraut 
und haben unsere Aufgaben als Berufs-, 
Werk- oder freiwilliges Feuerwehrmit-
glieder im Team und mit Freude gelöst. 
Also war das Jahr 2017 ein Jahr wie 
jedes andere!

Was mich seit der Kindheit an der 
Feuerwehr begeistert, ist die Selbstver-
ständlichkeit, mit der wir neue Heraus-
forderungen annehmen und in kamerad-
schaftlichen Eigeninitiativen Lösungen 
ausarbeiten und nachhaltig umsetzen.

Das Potenzial der kompetenten Mit-
glieder in unseren Feuerwehren garan-
tiert seit vielen Jahren die größten In-
novationen für die Entwicklung unserer 
Arbeit.

Der Wille und die Bereitschaft zeigt 
sich im Dienstbetrieb Woche für Wo-
che. Aber ganz besonders in unseren 
Arbeitskreisen und Gremien, mit de-
nen wir detailliert und zielorientiert die 
wertvolle Arbeit in unseren Einheiten 
stärken.

Rückblickend können wir für das 
Jahr 2017 festhalten, dass neben den 
vielen Brandeinsätzen, schweren Un-
fällen und Technischen Hilfeleistungen 
eine auffällige Zunahme an Gefahr-
guteinsätzen zu verzeichnen war. Den 
größten Block im Jahresbericht 2017 
aller Feuerwehren wird die Zunahme 
der Sturm- und Unwetterschäden bean-
spruchen. Wurden in der Vergangenheit 
diese Szenarien in unseren Katastro-
phenschutzstäben für den Einsatzfall 
„alle paar Jahre“ geübt, so haben wir 
jetzt scheinbar mehrmals im Jahr die 
Gelegenheit, fl ächendeckende Sturm- 
und Unwetterlagen im überregionalen 
Einsatzfall weiterzuentwickeln.

Das Jahr 2017 verabschiedet sich mit 
einer großen „To-do-Liste“ für 2018. 
Ich hoffe, dass wir in den nächsten 12 
Monaten von großen und schweren 
Einsätzen verschont bleiben und mit 
Freude und Gesundheit das Jahr 2018 
gestalten können. Sicherlich wird es 
wieder ein Jahr wie jedes andere sein. 
Wir werden wieder mit viel Einsatz-
kraft, Leistungsbereitschaft und Team-
geist unsere Arbeit zum Schutz der Mit-
bürger einsetzen.

In diesem Jahr feiert der Landes-
feuerwehrverband Niedersachsen sein 
150-jähriges Jubiläum. Die Kreisver-
bände aus dem Bereich des OFV freu-
en sich auf die Feierlichkeiten und die 
Teilnahme an den schönen Festtagen. 
Das OFV-Museum in Jever wird mit 
einer Sonderausstellung dieses Jubilä-
umsjahr begleiten und freut sich wie 
immer auf die vielen Besucher in der 
neuen Saison.

Für die Aufl agen 2018 unseres Lehr- 
und Informationsjournals wünsche ich 
viel Freude beim Lesen und danke dem 
Redaktionsteam des St. Florian und 
dem Web-Team unserer Homepage für 
die hervorragende Redaktionsarbeit.

Ich freue mich auf die vielen Kontak-
te, Gespräche und gute Zusammenar-
beit mit Politik, Behörden, Institutionen 
und Wirtschaft im Oldenburger Land. 
Meine größte Freude ist allerdings die 
sehr kameradschaftliche Zusammen-
arbeit mit allen Mitgliedern unserer 
Feuerwehren, Jugend- und Kinderfeu-
erwehren im OFV.

Alles Gute für das neue Jahr wünscht,

Dieter Schnittjer
RBM, Vorsitzender 
des Oldenburgischen 
Feuerwehrverband e.V.

2017 – Ein Jahr 
wie jedes andere?
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A AAO Alarm- und Ausrückeordnung
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 AL (Brand-)Abschnittsleiter/-in
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 BM Brandmeister/-in
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 LF Löschgruppenfahrzeug
 LFV Landesfeuerwehrverband
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 OLM Oberlöschmeister/-in
 OrgL Organisatorische(r) Leiter/-in 

Rettungsdienst

P PA Pressluftatmer
 PI Polizeiinspektion
 PD OL Polizeidirektion
 PSA Persönliche Schutzausrüstung

R RBM Regierungsbrandmeister
 RD Rettungsdienst
 RDA Rauchgasdurchzündungsanla-

ge
 RTH Rettungshubschrauber
 RTW Rettungswagen
 RW Rüstwagen

S SEG Schnell-Einsatz-Gruppe
 StBM Stadtbrandmeister/-in
 StPW Stadtpressewart
 SW Schlauchwagen

T TEL Technische Einsatzleitung
 TETRA Terrestrial Trunked Radio 

(Digitalfunk)
 TH Technische Hilfeleistung
 THW Technisches Hilfswerk
 TLF Tanklöschfahrzeug
 TS Tragkraftspritze
 TSF Tragkraftspritzenfahrzeug
 TSF-W TSF mit Wassertank
 TZ Technische Zentrale

U UVV Unfallverhütungsvorschrift

V VB Vorbeugender Brandschutz
 vfdb Vereinigung zur Förderung des 

Deutschen Brandschutzes
 VU Verkehrsunfall

W WF Werkfeuerwehr
 WLF Wechselladerfahrzeug

Z ZF Zugführer/-in

Heiße Ausbildung
Jaderberg (Kreis Wesermarsch) – Eine 

heiße Ausbildung zur Wärmegewöhnung 
absolvierten zwölf AGT der FF Jaderberg 
und neun der FF Südbollenhagen (Gemein-
de Jade) gemeinsam in der Realbrandanlage 
des Northern-Firefi ghting-Trainings-Centers 
(NFTC) in Dänikhorst (Bad Zwischenahn). 
Unter realen Bedingungen konnten die Ein-
satzkräfte in zwei Gruppen im Brandcontainer 
verschiedene Techniken – wie das Öffnen der 
Türen und das Vorgehen in den Brandraum 
– testen. Vorweg gab es noch ein Strahlrohr-
training zu absolvieren, um den Umgang mit 
dem Hohlstrahlrohr zu üben. Während des Se-
minars wurde auch mit der Wärmebildkamera 
der FF Jaderberg gearbeitet. 

Hautnah konnten die Einsatzkräfte eine 
Rauchgasdurchzündung bei über 800 Grad 
Celsius erleben. Hierbei sitzen die Kamera-
den in zwei Reihen im Container an den Wän-
den gegenüber. Einer der Ausbilder schließt 
die Tür zum Brandraum und simuliert einen 
Zimmerbrand. Nachdem das Feuer gut brennt, 
wird schlagartig die Tür geöffnet, wodurch 
das Feuer den benötigten Sauerstoff ansaugen 
kann. Durch dieses schnelle Anfachen zündet 
nach wenigen Sekunden der Rauch durch. 
Trotz der dicken Einsatzkleidung merkt man 
die Hitze noch sehr gut 

 Text und Foto: Hans Wilkens  

Unter realistischen Einsatzbedingungen übten 21 
AGT der FF Jaderberg und Südbollenhagen in der 
Realbrandanlage in Dänikhorst/Ammerland.

Dieses Luftbild von der 
Übungsstelle machte 
das Drohnenteam der 
Feuerwehr. 

Aus einem Pumpenschacht 
müssen unter Atemschutz 

zwei verletzte Personen 
gerettet werden.



Kinder & Jugend


